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Die Grhälter der Rrichsbeamten
Aus Beamtenkreiſen ſchreibt man uns
Zur Zeit der Kriſe der inneren Politik des Reiches iſt

es eine wenig dankbare Aufgabe die Blicke auf eine Frage
zu richten die zwar für die Allgemeinheit nicht die Wichtig
keit hat wie die Reichsfinanzreform immerhin aber für
einen großen Teil der Staatsbürger beinahe eine Lebens
frage geworden iſt Wir meinen die Beſoldungsvorlage der
Reichsbeamten

Seit nunmehr drei Jahren wird den Beamten
des Reiches eine Regelung ihrer Gehälter verſprochen Jm
Jahre 1907 verlangte der neugewählte Reichstag in einer
Reſolution noch für 1907 eine anderweite Feſtſetzung der
Beſoldung der mittleren und unteren Beamten Die Beam
ten hofften zuverſichtlich daß die Regierung den Wünſchen
des Reichstages nachkommen würde Dieſe verhielt ſich zu
nächſt ablehnend und kündete dann für 1908 eine allgemeine
Beſoldungsvorlage an Jmmerhin erreichten die Reichs
tagsabgeordneten die Bewilligung einer Teuerungs
zulage Wenn auch dieſe Abſchlagszahlung die durch die
übermäßigen Preisſteigerungen verurſachte wirtſchaftliche
Notlage unter den Beamten keineswegs beſeitigen konnte
ſo eröffneten ſie doch die begründete Ausſicht auf eine dem
nächſt nachfolgende zufriedenſtellende Regelung

Da kam der Entwurf zur Löſung der Reichsfinanzreform
und damit eine Verknüpfung der Beſoldungsvorlage Mit
dürren Worten erklärte der leitende Staatsmann Ohne
Erledigung der Reichsfinanzreform keine
Beſoldungsregelung Mit dieſer Erklärung die
vom Standpunkte des leitenden Staatsmanns verſtändlich
ſein mag waren die Ausſichten einer baldigen Gehalts
regulierung bedenklich verringert Man konnte es in Beam
ten und in den liberalen Kreiſen des Bürgertums nicht
verſtehen daß die Regierung auch die von ihr als notwendig
anerkannte Beſoldungsreform als Vorſpann für die
Reichsfinanzreform benutzte Offenbar hoffte die Regie
rung durch Verquickung der beiden Fragen einen größeren
Druck auf die Reichsboten ausüben zu können Die Beam
ten haben für eine derartige Behandlung einer ihrer Lebens
fragen kein Verſtändnis gezeigt Jhre Geduld wurde
vollends auf eine harte Probe geſtellt als auch das Jahr
1908 noch keine Regelung brachte ſondern nur eine Ab
ſchlagszahlung auf das in Ausſicht geſtellte Gehalt Opti
miſten hofften immer noch auf eine Verabſchiedung zu Ende
des Jahres 1908 Das Jahr 1908 ging zur Neige und die
ganze Sache war auf dem alten Flecke Jnzwiſchen iſt auch
das Jahr 1909 zur Hälfte vergangen und noch ſind die
Beamten im Reiche bezüglich ihrer Beſoldung im Unge
wiſſen Die preußiſchen Beamten haben nach langem
Hangen und Vangen die Neuregelung ihrer Bezüge erhal
ten Wenn dabei auch die Wünſche mancher Klaſſe unerfüllt
geblieben ſind ſo bedeutet die anderweite Feſtſetzung der
Gehälter einen erfreulichen Fortſchritt Abſeits müſſen die
Reichsbeamten ſtehen und ſich ſagen was können wir dafür
daß Regierung und Polksvertretung die Not des Reiches ins
Unermeßliche ſteigen ließen Sollen die Beamten für die
Sünden der herrſchenden Parteien büßen Will man die
Not der Beamten als Schacherobjekt für eine Reform
der Finanzen benutzen die in ihrer Endwirkung doch weiter
nichts als eine ungerechte Belaſtung der breiten Volksmaſſen
ſein wird Ochon glaubten die Beamten die Parteien
welche den Patriotismus in Erbpacht haben würden im
Intereſſe der nationalen Sache die Erbſchaftsſteuer be
willigen und dann wäre die Zeit des Wartens vorbei
Wenn es noch Beamte gegeben hat denen
konſervative Politik das Evangelium war
ſo werden ſie wohl jetzt eingeſehen haben
daß es einzig und allein die konſervative
Partei war welche die Beſoldungsregelung
in der Zeit verhindert hat Die konſervative Par
tei kann überzeugt ſein ihr bißchen Kredit das ſie noch bei
den mittleren und unteren Beamten beſaß iſt dahin

Zum Lobe der Beamten kann wohl angenommen wer
en daß ſie ſich fernerhin nicht mehr als Vorſpann ein

ſeitiger Jntereſſen benutzen laſſen werden Die letzten
Monate und Wochen haben ihnen genügend die Augen ge
öffnet und den richtigen Weg zugewieſen Sollte es zu Neu
wahlen kommen ſo wird die Beamtenſchaft wiſſen wo ihre
wahren Freunde ſitzen

Die dringendſte Forderung der Reichsbeamten iſt aber
ie endlich bei ihnen die ſeit Jahren verſprochenen Ge

haltsregulierungen vorzunehmen Dabei wünſchen ſie aber
nicht ein Durchpeitſchen der ganzen Vorlage unter Hintan
ſetzung aller berechtigten Jntereſſen ſondern ſie fordern daß
man dieſer ihrer wichtigen Frage volles Verſtändnis ent
gegenbringt damit ihnen nicht Wunden geſchlagen werden
ie nie wieder geheilt werden können

Die Notlage der unteren Beamten iſt ohne Zweifel vor
handen herbeigeführt durch eine falſche Wirtſchaftspolitik
muß ſie jetzt ſo ſchnell wie möglich gemildert werden wenn
nicht die Berufsfreundigkeit und der Patriotismus der Beam
ten ernſtlich Schaden leiden ſollen Troß der Beſoldungs
reform bleiben ſich die Beamten bewußt daß die Folgen der

euerungspolitik nicht von ihnen genommen werden Der
2öprozentigen Steigerung der Preiſe ſteht vielfach noch nicht

eine Gehaltserhöhung um 10 vom Hundert gegenüber Man
gebe ſich deshalb keiner Täuſchung hin die Beamten werden
die Lebensmittelverteurer für ihre Politik verantwortlich
machen Jetzt verlangen ſie aber daß man ſie nicht länger
warten läßt Eile iſt dringend geboten Das Wohl vieler
Tauſende von Beamtenfamilien ſteht auf dem Spiele
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Zur inneren Lage
An der Berliner Börſe trat am Montag das Gerücht

auf daß an die Stelle der Kotierungsſteuer eine Talon
ſt e u er treten ſoll Man wollte wiſſen daß von zehn zu
zehn Jahren bei Ausfolgung der neuen Coupons reſpektive
Dividendenbogen die neue Steuer erhoben werden ſoll

Wegen der Haltung der Konſer vativen
zur Finanzreform beruft wie aus Dresden gemeldet
wird der ſächſiſche konſervative Landesver
ein eine außerordentliche Sitzung ein um das zukünftige
Verhältnis des ſächſiſchen zum preußiſchen Konſervativis
mus feſtzuſtellen

Kriegerstreik bei einer Raiserfeier
Der wegen der Kieler Beſchlüſſe aus dem Deutſchen

Kriegerbunde ausgetretene Verband militäriſcher
Vereinein Rheinland und Weſtfalen hatte den
Antrag geſtellt daß ihm geſtattet werde zur Kaiſerfeier
aufder Hohen Syburg eine Deputation zu entſenden
Dieſer Antrag iſt von der zuſtändigen Stelle abgelehnt
worden

Jetzt hat der Verband beſchloſſen nochmals einen letzten
Verſuch zur Zulaſſung zu machen Wenn der Antrag abge
lehnt wird ſo werden ſämtliche rund 8000 Mitglieder eine
Beteiligung ander Kaiſerfeierablehnen

Zentrums wähbler wider Zentrumsfraktion
Mit einer Zielbewußtheit hat das Zentrum im

Reichstage die Nachlaßſteuer bekämpft und abge
lehnt daß man glauben mußte die kochende Volksſeele ver
lange unter allen Umſtänden eine Exekution an dieſem
Steuerkörper Die Oberſchleſiſche Volkszeitung
ein in Ratibor erſcheinendes Zentrumsblatt bringt eine Be
trachtung über die Nachlaßſteuer die mit den Worten
ſchließt

Wir begreifen wenn ſich die Landwirte gegen dieſe Steuer
wehren Aber wer ſagt denn man ſoll dieſe Steuer auch auf die
kleineren und mittleren Bauern ausdehnen Bei
einer Nachlatzſteuer auf Vermögen von mehr als 100 000 Mark
würden wohl wenige Bauern bluten müſſen Es kämen
höchſtens die Rittergutsbeſitzer in Frage Sollten
dieſe dann auch ein paar Mark über Gebühr an den Staatsſäckel
abführen müſſen ſo wäre dies unſerer Anſicht immer noch
gerechter als wenn man unſer Proletariat unter drückenden
indirekten Steuern ſeufzen läßt

Richtiger als in dieſen wenigen Sätzen konnte ja die
Sache gar nicht dargeſtellt werden Und trotzdem der in
grimmige Haß der Zentrumsab geordneten gegen
die Nachlaßſteuer Will man es noch deutlicher ausſprechen
ſchreibt das B als es hier die Oberſchleſ Volksztg
tut daß die Zentrumsfraktion nur die Geſchäfte der Rittergutsbeſitzer beſorgt hat
und daß ſie ſich um unſer unter drückenden indirekten
Steuern ſeufzendes Proletariat einfach gar nicht kümmert

Aber es kommt noch ſchöner Direkt über jenem Artikel
über die Nachlaßſteuer ſteht folgende Notiz

10 Millionen Erbſchaftsſteuer Von der Hinterlaſſenſchaft
des Sir Donald Currie 60 Millionen Francs und des Sir
Gorringe 15 Millionen Francs die dieſer Tage ſtarben bezieht
der engliſche Schatz zuſammen 10 Millionen Francs an Abgaben
Ein hübſches Sümmchen Warum ahmt Deutſchland dieſes Bei
ſpiel nicht nach

Weil das mit den Rittergutsbeſitzern aufs
innigſte koalierte Zentrum es nicht will Ein Bei
ſpiel aus Baden zeigt daß der Zentrumsfraktion die Stim
mung in der Zentrumspreſſe hinſichtlich der Lebensmittel
teuerung völlig gleichgültig geweſen iſt Bei der Nachlaß
ſteuer wiederholt ſich das Beiſpiel Vielleicht wird man nun
auch bald in den Kreiſen der Zentrumswähler merken wie
wenig ihre Jntereſſen ihren Abgeordneten bedeuten wenn es
dieſen gilt agrariſche Sonderintereſſen und
Machtgelüſte zu unterſtützen

Eine Zentrumsente
Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt die Magd Zeitung

Das Hauptorgan der badiſchen Zentrumspartei behaup
tet Fürſt Bülow habe am 11 Mätz d J ſein zweites
Entlaſſungsgeſuch eingereicht weil er der Anſicht geweſen
ſei daß er das Vertrauen des Kaiſers nicht mehr in vollem
Maße beſitze der Kaiſer hötte es aber abgelehnt Zuver
läſſigſtein Vernehmen nach hat Fürſt Pülowim März
kein Entlaſſungsgeſuch eingereicht nur jetzt
und Ende Oktober 1908 ſuchte er um Amtsenthebung nach

Zur Reichstagserſatzwahl in RNeuſtadt Landau
haben die Nationalliberalen den Weingutsbeſitzer Buhl
Deidesheim als Kandidaten aufgeſtellt Leider hat dieſer
Herr ſich derart auf die Gefolgſchaft des Bundes der Land
wirte ſelbſt im Gegenſatz zu ſeiner Partei m
ſchworen daß es den Freiſinnigen unmöglich gemacht iſt
bei dieſer Gelegenheit die Solidarität der bürgerlichen
Linken zu bekunden Eine Vertrauensmännerverſammlung
des Bundes der Landwirte die am letzten Mittwoch in
Reuſtadt a H tagte hat ihre Unterſtützung der Kandidatur
Buhl mit folgender Begründung beſchloſſen

Die Vertrauensmänner des Bundes der Landwirte ſtehen
heute noch auf dem Standpunkte ihrer Beſchlüſſe vom 31 Mai
denen zufolge ſie 1 das Wahlabkommen zwiſchen der national
liberalen Partei und dem Bund der Landwirte vom Jahre 1907
als nicgzt mehr zu Recht beſtehend erklären 2 von
dem zu unterſtützenden Kandidaten die Anerkennung der
wirtſchaftlichen Forderungen des Programms
des Bundes der Landwirte fordern 3 keinen
Freund der Erbanfallſteuer mit Ausdehnung auf Kin
der und Ehegatten wählen

Nachdem nun dem Bund ſeitens der nationalliberalen Partei
in der Perſon des Herrn Gutsbeſitzers Buhl Deidesheim ein
Kandidat präſentiert wird der 1 das Programm des
Bundes der Landwirte anerkennt und für den
nachdem die Erbanfallſteuervorlage im Reichstage im Sinne der
Forderungen des Bundes der Landwirte definitiv abgelehnt
wurde ſeitens der Nationalliberalen keinerlei
bindende Ver pflichtungen gegenüber etwaigen
zukünftigen Steuervorſchlägen beſtehen beſchließen
die Vertrauensmänner des Bundes der Landwirte in der Er
wägung daß Herr Franz Buhl im Reichstag keiner Geſetzes
vorlage ſeine Zuſtimmung geben wird die den ſtädtiſchen und
ländlichen Mittelſtand einſeitig belaſtet oder gar ſchädigt die
Mitglieder des Bundes aufzufordern geſchloſſen für die
Wahl Buhls einzutreten

Auf Beſchluß der Vertrauensmännerverſammlung begaben ſich
der Wahlkreisvorſitzende und die Kantonsvorſitzenden zu Herrn
Buhl um ihm von der Reſolution Kenntnis zu geben Buhl
erklärte ſich mit den darin feſtgelegten Punkten
einverſtanden ſo daß alſo ſeiner Proklamation zum gemein
ſchaftlichen Kandidaten der Nationalliberalen und des Bundes
der Landwirte nichts mehr im Wege ſteht

Die politiſchen Ereigniſſe der letzten Monate ſcheinen
in der Pfalz noch nicht völlig bekannt zu ſein Man kann
es dem dortigen Agitationsausſchuß der Freiſinnigen Volks
partei wirklich nicht verdenken daß er beſchloß womöglich
einen eigenen Kandidaten aufzuſtellen andernfalls ſtrikte
Wahlenthaltung zu proklamieren und jedenfalls die Kan
didatur Buhl nicht zu unterſtützen

Organiſierte Ruheſtörungen
Die Polizei beſchlagnahmte bei einer Haus

ſuchung im Gewerkſchaftshaus zu Kiel Liſten
der von den ſtreikenden Abfuhrarbeitern zur Beläſtigung der
Weg wruigen und zu Ruheſtörungen kommandierten Per
onen

Heer und Flotte
Die jüngſte der Marinezentralbehörden der Ad

miralſtab der Flotte in Berlin wird weiter ver
größert Nach einer Kabinettsorder tritt eine neue Abtei
lung zu den vorhandenen Der Admiralſtab der Marine
wird dann aus der Zentralabteilung mit der Adjutantur
und vier ſelbſtändigen Abteilungen beſtehen die zum Herbſt
ſämtlich von Kapitäns zur See als Abteilungsvorſtände ge
leitet werden Zum Chef der neuen Abteilung iſt Kapitän
zur See Tapken ernannt worden der zuletzt den Panzer
kreuzer Yorck befehligte

Ein neuer Torpedobootsbaugauftrag iſt den Werften der
Hermania in Kiel von Schichau in Elbing und dem
Vulkan in Stettin für die deutſche Flotte erteilt worden Von

den zwölf vergebenen Booten hat die erſtere Werft zwei die in
Elbing vier und der Vulkan ſechs Boote fertigzuſtellen Die
Ablieferung ſoll im Sommerhalbjahr 1910 erfolgen Zum Einbau
gelangen nur Turbinenmaſchinen
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Am Tiſche des Bundesrats Sydow Frhr v Rheinbaben
Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

15 Minuten

Die Schanknovelle
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des im Zu

ſammenhang mit der Vierſteuer auf Aufforderung des Reichstags
eingebrachten Geſetzentwurfs über die Aenderung des Schankgeſetzes

Abg Neuner ntl
beantragt Kommiſſionsberatung zur Schaffung von Uebergangs
beſtimmungen

Miniſterialdirektor Dr v Jonquiére
warnt vor ſolchen da dadurch die Abwälzung der Brau
ſt e uer der Zweck der Vorlage gefährdet werde

Es wird Verweiſung an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern
beſchloſſen

Zweite Leſung der Finanzreform
Das Erbrecht des Staates

Die Finanzkommiſſion hat dieſe Vorlage abgelehnt Von
den Freiſinnigen Dr Wiemer und Müller Meiningen wird nament
liche Abſtimmung über den grundlegendeß S 1 beanträgt
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Wo wer Dr Janck ntl
legen erneut Verwahrung ein gegen die Behauptung von

der Schädigung des Familienſinns An der Erbanfallſteuer werden
wir feſthalten und wir ſtimmen ebenſo für dieſe Vorlage über das
Erbrecht des Staates Dem Jnteſtatrecht trägt ſie durchaus Rech
nung Aber es kommen viele Fälle vor wo der Erblaſſer vom
Erbe nichts weiß wo nach ſeinem Tode öffentliche Aufforderungenergehen müſſen um feſtzuſtellen ob ein Erbe vorhanden iſt Aho

von Expropriation oder von Zwang iſt gar keine
Rede Wir ſind durch den Gang der Angelegenheit leider nicht
in die Lage geſetzt die Verbeſſerungen die wir wünſchen hier in
der zweiten Leſung an der Vorlage anzubringen Wir beſchränken
uns darauf ihr unſere prinzipielle Zuſtimmung zu
geben Der Gedanke des Erbrechts des Staates iſt im deutſchen
Volke populär Wir vertreten hier dieſelbe Stellung wie bei
der Erbanfallfteuer Die Erbanfallſteuer wird wiederkehren Bei
fall links

Abg Dove frſ Vgg
Die freiſinnige Fraktionsgemeinſchaft ſtimmt der Regierungs

vorlage zu wenn ſie ſich auch nich damit auf alle Einzelheiten der
Regierungsvorlage feſtlegen will Aber der Grundgedanke
des Geſetzes iſt ein geſunder ſozialer Die alten Römer und
alten Deutſchen haben das Erbrecht in der jetzigen Weiſe nicht
gekannt und man wird nicht behaupten wollen daß der Familien
ſinn mit dem hier wieder operiert worden iſt erſt ein Produkt
der ſpäteren Entwickelung des Mittelalters geweſen iſt Der
jenige der gar nicht in einem perſönlichen Zuſammenhang mit
entfernten Verwandten geſtanden hat hat gerade Anlaß ſich der
Wohltaten zu erinnern die er vom Staate erhalten hat Heut
zutage wird der Vetter hundertſten Grades ausgegraben der ſich
niemals um den Erblaſſer gekümmert hat und den der Erblaſſer
vielleicht mit Abſicht umgangen hat Wenn jetzt der Erblaſſer ge
meinnützigen Jnſtituten etwas vererbt ſo ſollen erſt die ent
fernten Verwandten abgefunden werden Das iſt eine Ueber
ſpannung des Familienſinns Jn der Schweiz haben
wir einen ſehr geſunden Familienſinn trotzdem wir auch dort Be
ſchränkungen des Erbrechts haben Der geſunde Sinn des deut
ſchen Volkes wird den richtigen ſozialen Sinn in dieſem Geſetz
erkennen Man hat auch das Argument vorgebracht daß man
nicht ändernd bereits jetzt in das bürgerliche Geſetzbuch eingreifen
ſoll Als es ſich aber darum handelte die Jntereſſen der Tier
halter hier geltend zu machen kam man nicht mit dieſem Argument
Sehr gut links Dieſer formale Geſichtspunkt kann hier nicht

Geltung finden Wir halten die Vorlage für weit beſſer als
manches der Hundstagsprodukte die wir in der letzten
Zeit geſehen haben Beifall links

Abg Ulrich Soz
Der Grundgedanke der Vorlage iſt richtig die Vorlage felbſt

genügt uns nicht Die ganze Finanzreform legt alle Laſten auf
die Schultern der Nichtbeſitzenden Die Regierung kann ja die
Beſchlüſſe der Mehrheit ſelbſt nicht ernſt nehmen Jn anderen

Ländern beſteht ein Erbrecht des Staates längſt ohne daß der
Familienſinn dadurch gelitten hat Jn der Kommiſſion
ſprach ein Herr von der Rechten von Erbraub Die Herren
deren Vorfahren Raub züge unternahmen und dabei wenigſtens
ihre Haut zu Markte tragen mußten haben heute nicht mehr
nötig ſich ſelbſt in Gefahr zu begeben Sie beuten das Volk

t P ſie von der Geſetzgebung Gebrauch machen Unruhe
rechts

Präſident Graf Stolberg
Sie ſprechen von Räubern und Raubzügen

nicht Mitglieder des Hauſes
Abg Ulrich Soz

Nein ſelbſtverſtändlich nicht Jch habe mich ja nicht einmal
nach der Glocke des Präſidenten umgeſehen Heiterkeit Man
hat verſucht dem Staatsſekretär noch mehr Angſt zu machen als
er ohnedies ſchon hat indem man ihm mit dem Beifall der
Sozialdemokraten drohte Es kann dem Staatsſekretär
gar nichts ſchaden wenn er einmal für einen vernünftigen Ge
ſetzentwurf eintritt ſtatt immer nur der Kommisderbürger
lichen Parteien zu ſein Wir werden jetzt für die Vorlage
ſtimmen behalten uns aber die Stellungnahme für die dritte
Leſung vor

Der Redner erhält wegen des Ausdrucks Kommis der bürger
lichen Parteien nachträglich einen Ordnungsruf

Reichsſchatzſekretär Dr Sydow
Die beiden erſten Herren Redner haben für die Vorlage ſchon

die Gründe für die Regierungsvorlage geltend gemacht Den
Gründen des Abg Ulrich freilich kann ich mich nicht anſchließen
Wenn er glaubt daß ich aus Angſt vor den Gegnern für
dieſe Vorlage eintrete ſo rufe ich die Herren aus der Finanz
kommiſſion zu Zeugen dafür auf daß dies nicht der Fall iſt Wenn
ich vor etwas Angſt habe ſo iſt es davor daß die Regierungs
vorlage in einer Weiſe unterſtützt wird wie ſie der Herr Vorredner
unterſtützt hat Lebh Zuſtimmung rechts

Abg Gröber Ztr
Der große Beſitz wird durch dieſe Vorlage gar nicht getroffen

Es handelt ſich aber um ein Prinzip Die Frage des Privatrechts
des bürgerlichen Geſetzbuchs ſteht zur Debatte nicht die Steuer
Sollen wir ſo fundamental in das bürgerliche Geſetzbuch eingreifen
Zuruf links Tierhalter Selbſt die demokratiſche Schweiz hat

nicht ein ſo radikales Erbrecht Wollen Sie an die Stelle des
lachenden Erben den lachenden Bureaukraten ſetzen Lachen
links Wir lehnen die Vorlage ab Beifall im Ztr und rechts
Lachen links

Sie meinen doch

Abg Dr Ablaß frſ Vp
Daß das Zentrum aus Prinzip die Vorlage ablehnt glaube

ich denn das Prinzip der Mehrheit iſt Schonung der Beſitzenden
Ausbeutung der Minderbemittelten Zuſtimmung links Frei
lich mit dieſem Prinzip iſt die Vorlage nicht zu vereinigen Jn
das B G B ſoll nicht ändernd eingegriffen werden Beim Tier
halter aber durften agrariſche Rückſichten an dem wohlgefügten
Bau des B G B rütteln Sehr gut links Wo es ſich aber
hier darum handelt den Beſitz zu ſchützen kommt bei den Herren
eine heilige Scheu vor einer Aenderung des B G B Sie will
die treffen die nichts haben aber die Beſitzenden ſchonen Darin
beſteht der ganze Familienſinn der Mehrheit der ſchon im Volke
einen komiſchen Beigeſchmack gewonnen hat Beifall links

Abg v Oertzen Rp
Jch habe namens meiner Freunde zu erklären daß wir den

Gedanken einer Erweiterung des Erbrechts des Staates für ganz
berechtigt halten Wir ſind aber der Anſicht daß die Vorlage zu
weit geht Außerdem gibt ſie zu großen Bedenken Anlaß die
leider in der Kommiſſion nicht beſeitigt worden ſind Daher
werden wir gegen die ganze Vorlage ſtimmen Beifall rechts

Abg Stadthagen Soz
Bleiben Sie uns mit Jhrem lächerlichen Gerede über den

Familienſinn vom Leibe Sie wollen nur von Jhrem Beſitz nichts
abgeben Und wie haben Sie ihn erworben Nicht durch eigene
Arbeit Sie haben andere für ſich arbeiten laſſen Verwandte
entfernten Grades haben überhaupt nichts für den Beſitz getan ſie
können ruhig einen Teil des müheloſen Gewinns abgeben Aber

ſelbſt dieſe lumpigen 25 Millionen wollen Sie nicht hergeben
Alle Laſten muß der Arbeiter tragen Stimmen Sie für das Ge
ſetz Es kann noch etwas aus ihm gemacht werden Beifall
links

Abg Raab wirtſch Vgg
Jm Prinzip ſind wir mit dem Geſetz einverſtanden Da abe

unſere Verbeſſerungsvorſchläge abgelehnt worden ſind werden wir
gegen die Vorlage ſtimmen

Abg Frhr von Richthofen konſ
Auch wir ſind gegen das Geſetz weil es der Anfang eines ge

fährlichen Weges iſt deſſen Ende wir nicht abſehen können
Die Diskuſſion ſchließt

Abg Frhr v Richthofen konſ
zur Geſchäftsordnung Die Frage iſt ſo wichtig daß ſie von einem
vollbeſetzten Hauſe entſchieden werden muß Jch bitte daher die
Abſtimmung von der Tagesordnung abzuſetzen Stürm
Widerſpruch links

Abg Gothein frſ Vgg
widerſpricht Das Haus iſt durchaus beſchlußfähig Aber vielleicht
ſind einige Herren von der Rechten irgendwo auf der Jagd
Heiterkeit links

Abg Baſſermann ntl
Jch bitte ſogleich abzuſtimmen Es iſt ausdrücklich beſchloſſen

worden die namentlichen Abſtimmungen ſtets ſofort vorzunehmen
Abg Singer Soz

Die Frage iſt durchaus ſpruchreif Stimmen wir
Abg Frhr von Richthofen konſ

ſoviel Widerſpruch laut wird ziehe ich meinen Antrag
urück

Jn namentlicher Abſtimmung wird das Geſetz mit 191
gegen 136 Stimmen bei einer Enthaltung abgelehnt

Damit iſt das Geſetz in zweiter Leſung endgültig gefallen

Das Weinſteuergeſetz
Es folgt die 2 Leſung der Weinſteuer Die Kommiſſion be

antragt Ablehnung und eine Erhöhung der Schaumwein
ſteuer

Vom Abg Graf Kanitz konſ und Abg Schultz Rp liegt
ein Antrag vor eine Steuer für Weine und Traubenmoſt im
Werte von mehr als 40 Mark für das Hektoliter in Höhe von
714 Pfg pro Liter zu erheben Für Flaſchenweine ſoll ein Steuer
zuſchlag erhoben werden der durch Verwendung von Banderolen
entrichtet wird

Abg Graf Kanitz konſ
begründet den Antrag Es würde im Volke nicht verſtanden
werden wenn der Reichstag am Wein vorübergehen würde Wes
halb ſoll der Wein ſteuerfrei bleiben während das Bier des
armen Mannes verteuert wird Jch verkenne die ſteuertechniſchen
Schwierigkeiten und die mannigfachen Bedenken die einer Wein
ſteuer entgegenſtehen durchaus nicht Aber ſie ſind zu überwinden
Dazu kommt daß die Weinſteuer zweifellos eine Verſchärfung der
Kontrolle mit ſich bringen und damit den Weinpantſchereien ent
gegenwirken würde Jch kann Sie daher nur bitten meinem An
trage zuzuſtimmen Beifall rechts

Reichsſchatzſekretär Dr Sydow
Die verbündeten Regierungen bedauern es lebhaft daß ihr

Vorſchlag auf Einführung einer Weinſteuer in der Kommiſſion
keine Mehrheit gefunden hat Auch ſie ſind wie der Herr Vor
redner der Meinung daß wenn man Branntwein und Bier die
Getränke der kleinen Leute ſteuerlich heranzieht man an dem
Flaſchenwein nicht hätte vorübergehen ſollen Zu meinem lebhaften
Bedauern iſt ein Antrag auf Wiederherſtellung der Regierungs
vorlage nicht geſtellt Dagegen liegt ein Antrag Kanitz auf Ein
führung einer allgemeinen Weinſteuer vor Dieſem Antrag zu
zuſtimmen bin ich nicht in der Lage Er würde auch die kleinen
Weine im Werte von 50 bis 60 Pfg treffen die nach der Regie
rungsvorlage frei gelaſſen wurden Sodann würde die Steuer
nach dem Antrage Kanitz unmittelbar beim Winzer erhoben
werden wogegen wir lebhafte Bedenken haben Dazu kommt noch
die Rückſicht auf die bereits beſtehende Weinſteuer einzelner Bundes
ſtaaten die dann doppelt belaſtet würden Jnsbeſondere iſt
Württemberg zu berückſichtigen das kein Reſervat gegenüber der
Weinſteuer hat Württemberg hat ſich darauf verlaſſen daß eine
allgemeine Weinſteuer im Deutſchen Reich nicht eingeführt wird
und dieſe Erwartung können wir nicht täuſchen So ſehr ich es
alſo bedauere daß die Einführung einer Flaſchenweinſteuer im
Sinne der Regierungsvorlage keine Mehrheit findet ſo muß ich
doch dem Antrag des Grafen Kanitz widerſprechen

Abg Dr Weber ntl gibt folgende Erklärung ab
Der Grundgedanke des Entwurfs einer Weinſteuer daß wennBier und Branntvwein die Getränke der minderbemittelten Klaſſen

beſteuert werden der Wein als das Getränk der Wohlhabenden
nicht frei bleiben dürfe dieſer Gedanke hat im Volksbewußtſein
tiefe Wurzel gefaßt Mit Ausnahme der Sozialdemokraten die
jede indirekte Steuer grundſätzlich ablehnen ſind darum in jeder
Partei Anhänger einer Weinſteuer vorhanden Auch bei meinen
Freunden Dem ſteht die Meinung vieler Sachkenner bei uns
wie in anderen Fraktionen entgegen daß bei der Anmöglichkeit
dieſe Steuer auf den Konſumenten abzuwälzen eine den Winzer
ſtand treffende unerträgliche Belaſtung der Aermſten unter unſerer
land wirtſchaftlichen Bevölkerung die Folge wäre Sehr richtig
Jn der heutigen politiſchen Situation werden aber nicht nur die
grundſätzlichen Gegner einer Weinſteuer ſondern alle meine poli
tiſchen Freunde auch diejenigen welche ſie ſonſt akzeptieren wärden
die Vorlage der verbündeten Regierungen ſowohl hinſichtlich der
Weinſteuer wie der Schaumweinſteuer und ebenſo den Abände
rungsantrag des Grafen Kanitz ablehnen VBeifall links

Abg Graf Kanitz konſ
Für den Fall der Ablehnung meines Antrages beantrage ich

Wiederherſtellung der Regierungsvorlage Lachen links
Abg Groeber Zentr

Der Winzerſtand leidet Not Wie kann da der Graf Kanitz
der doch ſonſt die Landwirtſchaft ſo in ſein Herz geſchloſſen hat
hier Vorſchläge machen durch die der Winzerſtand aufs ſchwerſte
belaſtet wird Der Winzer wegen lehnen wir die Weinſteuer ab
nicht wegen der Konſumenten

Abg Lehmann Soz
Wenn der Block ſich weiter gehalten hätte wäre die Regie

rungsvorlage wohl angenommen worden

Abg Schultz Rp
Warum haben die Herren die jetzt ſo ſehr für die Winzer

eintreten die Winzer nicht geſchützt als es ſich um die Feſtſetzung
der Wein zölle handelte Wer hat denn überhaupt die Re
gierungsvorlage abgeändert Die Nationalliberalen waren es
die einen Antrag einbrachten auf den wir uns dann alle einigten
und nun ſtimmen ſie dagegen nachdem ſie uns zu ihrem Antrage
bekehrt haben Wie kann man ſo ſeine eignen Kinder verleugnen
Um die Weinſteuer kommen Sie nicht herum Das deutſche Volk
wird es ſich auf die Dauer nicht gefallen laſſen daß Sie das
Getränk des kleinen Mannes Bier und Schnaps beſteuern aber

das Getränk des wohlhabenden Mannes freilaſſen Beifall
rechts

Abg Dr Blanckenhorn ntl
Wir haben von Anfang an betont daß die Vorbedingundie Zuſtimmung zu den indirekten Steuern eine genügende r

ſteuerung des Beſitzes iſt Unſere Ablehnung der Weinſteuer iſt
daher ganz folgerichtig Herr Graf Kanitz der ſtets ein warmes
Herz für die Landwirtſchaft gehabt hat will hier merkwürdiger
weiſe die Aermſten der Armen unter den Landwirten die Wein
bauern derartig belaſten daß ihre Exiſtenz bedroht wird Frei
lich kann man und muß man ſogar der Meinung ſein daß der
Wein nachdem man Schnaps und Bier beſteuert hat auch be
ſteuert werden muß Aber man bedenkt dabei nicht daß der
Winzer dieſe Steuer allein tragen muß Jn Baden hat auch die
Regierung anerkannt daß die Weinſteuer nicht abgewälzt werden
kann Daß Dr Roeſicke dagegen iſt erkenne ich an Der Wein
konſum iſt ſehr zurückgegangen Ueberall wird ja jetzt Limonade
und Selterwaſſer getrunken Darum Schutz den deutſchen Winzern

Beifall
Abg Stauffer wirtſch Vgg

Wir werden gegen die Steuer ſtimmen weil wir fürchten
daß die Steuer den Winzer trifft und nicht auf den Konſumenten
abgewälzt werden kann

Abg Dr David Soz
Die Weinſteuer würde der Nagel zum Sarge Tauſender von

kleinen Exiſtenzen ſein Der Antrag Kanitz iſt noch ſchlimmer
als die Regierungsvorlage weil dadurch auch die billigſten Weine
von der Steuer betroffen würden Wir wünſchen daß der Wein
ein Volksgetränk wird

Abg Dr Roeficke konſ
Obwohl gewichtige Gründe für eine Weinſteuer ſprechen bin

ich für meine Perſon doch dagegen weil ich in der Beſteuerung
des Weines eine Beſteuerung eines Naturproduktes erblicke die
ich nicht gutheißen kann

Die Diskuſſion wird geſchloſſen
Jn der Abſtimmung wird der Antrag Kanitz gegen die

Stimmen der Konſervativen abgelehnt
Abg Graf Kanitz konſ

zieht ſeinen Antrag auf Wiederherſtellung der Regierungsvorlage
zurück

Die Regierungsvorlage wird vollkommen abgelehnt Darauf
wird der Geſetzentwurf über die Erhöhung der Schaumweinſteuer
nach kurzer Debatte angenommen

Darauf vertagt ſich das Haus auf morgen 11 Uhr Auf die
Tagesordnung ſetzt der Präſident an erſter Stelle das Gerſten
zollgeſetz Hiergegen erhebt Abg Baſſermann unterſtützt von den
Mitgliedern der anderen Parteien der Linken Widerſpruch Die
Mehrheit beſchließt aber nach dem Vorſchlage des Präſidenten

Schluß 74 Uhr

Ausland

Revolte in Palermo
Die an der Schiffahrt dem Handel und Schiffbau be

teiligten Arbeitermaſſen Palermos die ohne hin
reichenden Grund fürchten durch die neuen Schiffahrtskon
ventionen geſchädigt zu werden haben aufgehetzt durch De
magogen verſtärkt durch Janhagel und lichtſcheues Gefindel
nach Proteſtverſammlungen Umzügen und Ausſtand raſch
zu Straßentumulten und beinahe revolutionären
Kampfmitteln gegriffen Am Sonnabend wurde ein
Straßenkampf nur durch die paktierende Nachgiebig
keit der bewaffneten Macht verhindert Aber die Maſſe iſt
Herrin der Straße Am Sonntag herrſchte von früher
Stunde an ſchwüle Erwartung Dem Meſſaggero wird
gedrahtet

Der Wagenverkehr iſt aus Furcht vor Gewalttätigkeiten ein
geſtellt Kavallerietrupps durchſchreiten die Straßen Ein Tram
wagen wurde vom Mob angegriffen und ſeine Fenſter durch Steine
zertümmert Volkshaufen ziehen lärmend und unter Pereatrufen
gegen die Miniſter Giolitti und Orlando und die miniſteriellen
Abgeordneten Siziliens zu einer Verſammlung nach der Piazza
Politeamo wo heftige Reden gehalten werden Jm Gedränge
wurde eine große Zahl Perſonen verletzt Der Präfekt erklärte
einer Abordnung daß Palermos Jntereſſen keine Gefahr laufen
und ermahnte zur Geſetzlichkeit da die bewaffnete Macht doch ein
mal die Geduld verlieren und aufhören könne wehrlos die Her
ausforderungen und Gewalttätigkeiten hinzunehmen Der Bürger
meiſter und zwei Stadträte reiſten nach Rom ab um die Wünſche
der Bevölkerung zu vertreten Jn der Kammer hat die Oppoſition
gegen die von der Regierung verteidigten Schiffahrtskonventionen
die Oberhand Auch die Preſſe beſchuldigt den Poſtminiſter unter
das Joch der habgierigen Truſts gegangen zu ſein

Reſultat der engliſchen Flottenmanövex
Die großen Manöver ſind plötzlich auf unerwartete

Weiſe beendet worden Die Feinde die blaue und
die weiße Flotte haben gewonnen indem ſie trotz der viel
ſtärkeren engliſchen Macht eine Vereinigung herbei
führten Auf beiden Seiten zuſammen waren 380 Schiffe
engagiert Die Vereinigung gelang durch eine
L iſt Am Donnerstag wurden von Oban ſechs Kreuzer aus
geſandt um die rote Flotte abzulenken Richtig ließen ſich
die Roten irreführen aber von den ſechs Kreuzern gelang
es ihnen vier zu kapern aber auch die weiße Flotte nahm
einige kleine Schiffe der roten Flotte die ſie Sonnabend
früh auf dem Wege zur Vereinigung mit der blauen Flotte
im Kanal traf Der rote Kreuzer Hawke und der Cres
cent wußten gar nicht daß ſie mitten in die weiße Flotte
hineingeraten waren bis ſich plötzlich der Nebel hob und
acht weiße Schlachtſchiffe ihre Geſchützrohre auf die roten
Kreuzer richteten Sie ergaben ſich

England beſchränkt ſeine Seerüſtungen
Die engliſche Admiralität plant die Kiellegung

von vier weiteren Dreadnoughts außerden bewilligten Schiffen Die Kiellegung dieſer
Ueberdreadnoughts wurde bisher von den Flottenver

mehrungen der übrigen Auslandsmarinen abhängig ge
macht Nun ſind ſeit dem Plan der vier Ueberdread
noughts von ſeiten Oeſterreich Ungarns und auch Frank
reichs neue Flottenbaupläne vor allem zur Vermehrung
der Dreadnoughtſchiffe eingebracht worden ſo daß man
bisher annahm die engliſche Admiralität würde auf alle
Fälle jetzt mit dem Bau von vier Ueberdreadnoughts be
ginnen Dem B wird dagegen gemeldet

London 5 Juli Die Times meldet Jn wohlinformierten
Kreiſen nimmt die Uebezeugung Ueberhand daß der Beſchluß der
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Regierung über das Dreadnoughtprogramm unerfreulich
ausfällt

Dieſes Unerfreulich iſt wohl ſo zu verſtehen daß die
engliſche Regierung mit der Kiellegung der vier Ueber
dreadnoughts noch nicht begonnen hat ſo daß lediglich
die bewilligten Bauten des neuen Etats den
Werften in Auftrag gegeben werden Falls dieſe
letztere Annahme ſich beſtätigt ſo wäre dies
von weittragenden Folgen auch für diedeutſche Flotte Die bisherigen Aufſtellungen über die
Parallelen zwiſchen der engliſchen und der deutſchen Flotte

vor allem bis zum Jahre 1912 wären hinfällig denn
die Flotte Englands würde dann im Jahre 1912 vier Dread
noughts weniger betragen als man bisher immer in
Rechnung ſtellte

England in Kleinaſien
F7 Konſtantinopel verlautet gerüchtweiſe ein eng

liſches Syndikat verlange die Konzeſſion einer Eiſen
bahlinie von Erzerum nach Trapezunt DieRegierung verhandele gegenwärtig mit Rußland weil nach
dem Abkommen von 1892 Rußland das Privileg habe im
Scharzen MeerBecken Bahnen zu bauen wenn die Türkei

ſolches nicht ſelbſt tue

Das Vatikanblatt Unione beſtätigt die Verhand
lungen zwiſchen der Türkei und dem Vatikan
und fügt hinzu daß von franzöſiſcher Seite eifrig ge
arbeitet werde um die Türkei von dem Gedanken der
Errichtung von diplomatiſchen Beziehungen zum Vatikan
abzubringen

e c
Halle und Amgebung

Halle a 6 Juli
Stadtverordneten Sitzung

Halle 5 Juli
Am Vorſtandstiſch die Herren Geh Kommerzienrat

Steckner Juſtizrat Föhring Oberlehrer Profeſſor
Dr Bangert und Fabrikant Greßler

Eingegangen iſt eine Einladung zur Saale Regatta
für nächſten Sonntag

1 Durch Gemeindebeſchluß vom 22 Dezember 1887 iſt
für das Gelände im Oſten der Stadt ein Bebauungsplan
feſtgeſetzt worden der jedoch den jetzt an den Städtebau ge
ſtellten Anforderungen nicht mehr entſpricht Der Magi
ſtrat hat daher vom Tiefbauamt für das Terrain zwiſchen
der Delitzſcherſtraße und Straße 0 einerſeits und
der Freiimfelderſtraße und dem Büſchdorf
Diemitzer Grenzwege andererſeits einen neuen Plan auf
ſtellen laſſen

Die Gemeinden Diemitz und Büſſchdorf ſind mit der
Aenderung der Fluchtlinien für die in Frage kommenden
Grenzſtraßen einverſtanden

Für den Teil des öſtlichen Bebauungsplanes nördlich
der Straße 0 ſoll ein neuer Plan in Vorlage gebracht
werden ſobald das Projekt über die Verbreiterung
der Berliner Brücke feſtſteht Die Aenderung wird
genehmigt Ref Herr Stv Gygas

2 Zur ung einer geregelten Bebauung in
der Gemarkung Trotha erweiſt es ſich als not
wendig einige Straßenzüge planmäßig feſtzulegen Ferner
iſt es erforderlich für einzelne Straßen die bereits feſt
geſetzten Fluchtlinien abzuändern bezw zu ergänzen Die
Vorſchläge des Magiſtrats betreffen

1 Das fiskaliſche Klausberg Gelände einſchl des Teiles
der Trothaerſtraße zwiſchen Seebener und Mötzlicherſtraße
2 den Seebenerweg zwiſchen Trothaer und Oppinerſtraße
3 die Mötzlicherſtraße zwiſchen Trothaerſtraße und Halber
ſtädter Eiſenbahn 4 die Verbindung zwiſchen den bereits
vorhandenen nördlichen und ſüdlichen Teilen der Petersberg
ſtraße 5 die Trothaerſtraße zwiſchen Stadtgrenze und
Saalebahn 6 die Brachwitzerſtraße 7 die Köthenerſtraße
von der Stadtgrenze bis zur Bahnhofſtraße ſowie Aende
rung der unterm 15 Februar 1906 feſtgeſetzten Fluchtlinien
für die Strecken zwiſchen Bahnhofſtraße und dem Brömme
ſchen Ackerplan 8 die Angerſtraße und Verbindung der
ſelben mit der Bahnhofſtraße entlang dem Bahnhofsgelände
Trotha ſowie Aenderung der durch Gemeindebeſchluß vom
26 Juli 1900 feſtgeſetzten Fluchtlinien für die Bahnhof
ſtraße an der Einmündung in den Bahnhof Trotha 9 die
Aenderung der unterm 8 März 1904 feſtgeſetzten Flucht
linien für die Oppinerſtraße zwiſchen Trothaerſtraße und
Halberſtädter Eiſenbahn

Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Stv Hertel
Außerhalb der Tagesordnung werden 900 Mark für die

Errichtung eines Schuppens der Straßenreinigung auf dem
re in der Kloſterſtraße bewilligt Ref Herr Stv

ertel
3 und 4 Der Kaufmann Louis Haas beabſichtigt auf

dem von ihm erworbenen ehemaligen
Zuckerſiedereigrundfſtück

eine Straße zwiſchen Glauchaerſtraße und Gerberſaale an
zulegen Jn Uebereinſtimmung mit der Stadtbaudeputation
beantragt der Magiſtrat der Feſtſetzung von Bau und Vor
garten Fluchtlinien für dieſe Straße zuzuſtimmen die
Höhenlage der Straße feſtzuſetzen und den Ausbau zu ge
nehmigen

Der Referent Herr Stv Stephan empfiehlt die Vor
elage

Herr Stv Knabe findet den Beitrag von 8000 Mark
da der projektierte Brückenbau über 40 000 Mark koſten
zu gering

Herr Stv Stephan entgegnet auch andere Adjacen
ten würden ſpäter durch die Brücke Vorteil haben und bei
tragspflichtig werden

Herr Stadtbaurat Lammers meint die Summe von
8000 Mark entſpreche billigen Anſprüchen zumal der
Brückenbau wohl kaum vor 20 bis 30 Jahren in Angriff
genommen werde

Herr Vorſteher Steckner iſt derſelben Anſicht Jen
ſeit der Saale liege der Meßmerſche Holzplatz deren Be
ſitzer auf lange hinaus gewiß kein Jntereſſe daran haben
dort Straßen anzulegen

Herr Stv Knabe zieht ſeinen Einwand zurück
Die Vorlage wird angenommen
5 Der Holzhändler Paul Lüttig und die Firma

Gebrüder Facken heim hier haben den Ausbau der
Ladenbergſtraße zwiſchen Merſeburger und der pro
jektierten Lützenerſtraße beantragt Der Magiſtrat hat mit
ihnen die Bedingungen vereinbart denen die Verſammlung
zuſtimmt Ref r Stv Stephan

6 Das Kollegium genehmigt daß eine Fläche von etwa
J

43 Quadratmeter von einer der Stadtgemeinde Halle ge
hörigen Parzelle in der Reideburgerſtraße für den Preis
von 20 Mk pro Quadratmeter an die offene Handelsgeſell
ſchaft Stephan u Comp hier verkauft wird Ref Herren
Stvv Riediger und Blumentritt

7 Zur Jnſtandſetzung des Torturmes der Moritz
burg werden noch 3450 Mark nachbewilligt Ref Herr
Stvv Gieſe und Aßmann

8 Der Magiſtrat hat in Uebereinſtimmung mit der
Friedhofs Deputation beſchloſſen den für das Rechnungsjahr
1909 für Gräberpflege eingeſtellten Betrag von 2000
Mark um 4000 Mark zu erhöhen Die Deckung dieſes Be
trages wird aus den durch die vermehrte Gräberpflege zu kr
wartenden Mehreinnahmen in mindeſtens der gleichen Höhe
erfolgen Die Verſammlung genehmigt den Beſchluß Ref
Herr Stv Döhler

9 Jn der
Küſtnerſchen Enteignungsſache

iſt gegen den Beſchluß des Bezirksausſchuſſes der die Entſchädigung für das zu dem öffentlichen Platze am Mühl

graben entfallende Land auf 6000 Mark feſtſetzt ſeitens der
Küſtnerſchen Erben der Rechtsweg beſchritten und in der
Berufungsinſtanz die Entſchädigungsſumme auf 6000
15 020 21 020 Mark feſtgeſetzt worden Gegen dieſe Ent
ſcheidung war zwar wie der Referent Herr Stv Blume
darlegt zur Wahrung der Rechtsmittelfriſt Reviſion ein
gelegt dieſe iſt jedoch auf Grund eine eingeholten Rechts
gutachtens des Juſtizrats Haber in Leipzig als ausſichtslos
zurückgenommen worden Das Urteil 2 Jnſtanz hat ſomit
Rechtskraft erlangt Die vom Bezirksausſchuß erkannte Ent
ſchädigung von 6000 Mark iſt bereits gezahlt ſo daß jetzt
noch 15 020 Mark nebſt 4 Prozent Zinſen ſeit dem 28 Mai
1906 dem Tage der Zuſtellung des die Enteigung und Be
ſitzeinweiſung ausſprechenden Beſchluſſes des Bezirksaus
ſchuſſes vom 9 März 1906 an die Küſtnerſchen Erben zur
Auszahlung zu bringen ſind

Die 6000 Mark ſind im Jahre 1904 aus Kapitel XIII
des Haushaltsplanes gedeckt worden Die übrigen 15 020
Mark und rund 2000 Mark Zinſen im ganzen rund 17 000
Mark müßten alſo dem gleichen Fonds entnommen werden
Jn Kapitel XIII B 20 des laufenden Haushaltsplanes ſind
hierfür aber nur 15 000 Mark eingeſetzt und zurzeit noch
14 000 Mark vorhanden

Die Verſammlung wird deshalb erſucht zur Ergänzung
des Fonds 10 000 Mark aus dem gemeinſchaftlichen Dis
poſitionsfonds zu bewilligen

Der Referent empfiehlt den Antrag
Herr Stv Em mer hält es für verfehlt wenn man auf

die Reviſion verzichte Das Objekt das in Frage komme
ſei doch gar zu hoch Es ſei unbegreiflich wie ein Gericht
ſolchen Preis feſtſetzen konnte Habe denn keine Lokalbeſich
tigung ſtattgefunden

Herr Stv Föhring entgegnet der Preis ſei aller
dings geradezu erſtaunlich aber das verdanke man Halle
ſchen Sachverſtändigen Halleſchen Bürgern die dem Gericht
ſolche Taxen gegeben hätten Eine Lokalbeſichtigung habe
nicht ſtattgefunden ſie ſei aber auch von den oberen Jn
ſtanzen nur ſehr ſchwer und unter ganz beſonderer Begrün
dung zu erlangen Jn Halle ſei ſeit Jahren ein ſolcher Fall
von Beſichtigung ſeitens höherer Jnſtanzen nicht vorgekom
men im Mansfeldſchen allerdings da habe es ſich aber um
beſonders große Objekte gehandelt Jüngſt bei einer juri
ſtiſchen Konferenz habe er Redner den gegneriſchen Anwalt
an Ort und Stelle geführt und da ſei der Herr ſelbſt be
troffen geweſen wie man ſolches Terrain das nach Ausſage
des verſtorbenen Waſſerbauinſpektors Brünnecke in das
Ueberſchwemmungsgebiet hineingreift ſo hoch bewerten
könne Reviſion ſei zwecklos

Die Verſammlung genehmigt die Vorlage mit 20 gegen
17 Stimmen

10 Der Magiſtrat hat beſchloſſen zur Stiftung von
Ehrenpreiſen für die vom 26 bis 29 November d J hier
ſtattfindende Allgemeine

Geflügelausſtellung

des Ornithologiſchen Zentralvereins für
Sachſen und Thüringen hier 150 Mark aus Kapitel XIX
Nr 11 des Haushaltsplanes zu bewilligen

Namens des Finanzausſchuſſes beantragt Herr Stv
Aßmann Ablehnung der Vorlage Man ſtehe jetzt in
Berückſichtigung eines Beſchluſſes des preußiſchen Städte
tages prinzipiell auf dem Standpunkt zu ſolchen Veranſtal
tungen nichts mehr zu bewilligen

Herr Stv Brandes bittet den Beitrag zu be
willigen Das ſei bisher ſtets geſchehen Die Beſtrebungen
des Vereins verdienen Förderung Es handelt ſich um ein
wichtiges Gebiet die Volkswirtſchaft Jährlich gehen noch
viele Millionen Mark allein für die Einfuhr von Tieren ins
Ausland

Die Herren Stvv Fiſcher und Neſſe vertreten die
ſelbe Anſicht Wenn man prinzipiell ablehne werde man
wohl keine Kongreſſe und keine Ausſtellungen die doch dem
ten Wirtſchaftsleben zu gute kommen nach Halle her

egen
Herr Stv Em mer erklärt ſich grundſätzlich gegen ſolche

Unterſtützungen Wenn jetzt ein für allemal abgelehnt
werde ſo ſei vielleicht für die Zukunft ſolcher Bettelei ein
Ende gemacht Wenn man die Karnickelzüchter neulich ab
gewieſen habe ſolle man den Eierzüchtern nichts geben Die
Herren können ſich an die Agrarier die ja allein Nutzen da
von haben wenden

Die Magiſtratsvorlage wird angenommen
11 Bei dem im Jahre 1907 erfolgten Landaustauſch

zwiſchen den elektrochemiſchen Werken in Ammendorf und der
Stadtgemeinde Halle ſind die von den elektrochemiſchen
Werken gezahlten 5000 Mk Entſchädigung unter Titel I A
III 10 der Vermögensverwaltung vereinnahmt worden

Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung zuzuſtimmen
daß dieſe 5000 Mark der Vermögensverwaltung wieder ent
nommen und einem neu zu bildenden Fonds Erneue
rungsfonds des Beeſener Gutsgeländes zugeführt werden

Man ſtimmt zu Ref Herr Stv v Blume
12 Der Bauunternehmer Otto Reinicke bittet um

Ermäßigung der Straßenausbaukoſten für eine Anzahl

Häuser mit kleinen Clohnungen
welche er am alten Mühlrain und gegenüber der Artillerie
kaſerne zu erbauen gedenkt

Der Referent Herr Stv Stephan beantragt namens
des Bauausſchbſſes Uebergang zur Tagesordnung Der Aus
ſchuß ſei der Ueberzeugung daß Herr Reinicke dort keine
Kleinwohnungen bauen könne dazu ſei jener Straßenbau
weil die Straße 26 Meter breit würde zu teuer auch wenn
man Erleichterungen gewähren wolle Die Unternehmer
werden jedenfalls 500 bis 600 Mark Wohnungen bauen

Her Stv Blumentritt hält dieſen Standpunkt für
verkehrt Es handle ſich um ein Projekt das man fördern

müſſe Der Mann will tatſächlich kleine n bauen
Wohnungen mit ein oder zwei h immern Wir
ſind uns doch alle einig daß auf des Kleinwohnungsweſens etwas e m um endlich der
ſchweren Not zu ſteuern iſt ein Mittel 400 Klein
wohnungen will Herr Reinicke en ohne Unterſtützung
nur eine Erleichterung ſolle man ihm gewähren auf dem
Gebiet des Straßenausbaus er will ſtatt der en
Granitplatten für den Fußwegs Moſaik
haben und für den Fahrdamm Kleinpflaſter
Es handelt ſich um keine Verkehrsſtraße ſondern die Straße
führt ins Feld Die Vorlage ſollten wir mit Freuden be
grüßen zumal Herr Reinicke hygieniſch einwandfreie Woh
nungen bauen wird ſogar für jede Wohnung ein Gärtchen
ferner ein gemeinſames Bad in jedem Haus

Herr Stv Emmer Jch ſchließe mich dem an Herr
Reinicke will gar keine Unterſtützung aber das bißchen
Erleichterung können wir ihm wirklich gewähren Nur
Stube Kammer und Küche werden die Wohnungen für 60
bis 70 Taler umfaſſen die Vorderwohnungen eine Stube
mehr Das find doch Kleinwohnungen Was iſt geſchrien
nach Baugenoſſenſchaften Jetzt kommt ein Privatunter
nehmer und will s aus ſeiner Taſche machen und da ſollten
wir nicht zugreifen Jn jenem Viertel iſt der Bau von
Kleinwohnungen wirklich angebracht Reinicke hat der
Stadt ſchon viel genützt ſein Anternehmungsgeiſt hat die
ſchlimmen Engpäſſe am Alten Markt beſeitigt und die Stadt
hat nur geringe Aufwendungen nötig gehabt um jene ſo
e vergeblich erſtrebte Beſſerung im Straßenverkehr zu
erzielen

Herr Stv Gieſe Wenn Herr Reinicke wirklich
Arbeiterwohnungen bauen würde ſo könnte man ihm h
gewähren Aber was haben wir für Garantien
wird ihm die Sache bald wieder leid dann nimmt er ein
fach eine Wand heraus und macht herrſchaftliche Wohnun
gen aus den Kleinwohnungen wir aber haben ihm Er
leichterungen in den Ausbaukoſten gegeben Kleinpflaſter
eignet ſich übrigens für die Straße gar nicht weil es ſich
um eine Zukunftsſtraße handelt Er ſoll ſich doch eine
Nebenſtraße ausſuchen Vom ſozialen Standpunkt aus iſt s
auch bedenklich ſolche Arbeiterviertel zu ſchaffen

13 Der 4 kommunale Wahlbezirksverein Halle bittet
wiederholt die weitere Durchführung desjenigen Teils
der Forſterſtraße der zwiſchen Krukenberg und
Krauſenſtraße liegt bald veranlaſſen zu wollen Die Peti
tion wird dem Magiſtrat als Material überwieſen Ver
handlungen zwiſchen Magiſtrat und Eiſenbahnverwaltung
in der Sache ſchweben Ref Herr Stv Stephan

Der Bauverein zweifelt dort rentable Häuſer hinbauen
zu können da wird es dem Privatunternehmer auch nicht
möglich ſein ſeine Rechnung zu finden

Herr Stv Föhring Jch habe mich ſehr gefreut als
ich hörte ein Privatunternehmer wolle auf eigenes Riſiko
dem Mangel an Kleinwohnungen zu Leibe gehen Jch
meine dem Mann müſſen wir dankbar ſein Zwei Gegen
gründe bringt Herr Gieſe Erſtens das Kleinpflaſter wird in
der Verkehrsſtraße bald erneuert werden müſſen Aber das
iſt doch wohl einſtweilen unſere geringſte Sorge Die Haupt
ſache iſt daß wir erſt mal Kleinwohnungen bekommen Und
zweitens ſagt Herr Gieſe Die Sache rentiert nicht Ja das
geht uns doch nichts an wir brauchen uns doch nicht über
die Rentabilität den Kopf des Herrn Reinicke zu zerbrechen
Meine Herren Wir ſtehen vor einem dringenden Bedürf
nis Laſſen Sie uns zugreifen und nicht ſolchen akademi
ſchen Erörterungen nachgehen Jch verſtehe die Anſicht der
Baukommiſſion nicht Jch empfehle die Petition dem Magi
ſtrat zur dringenden Berückſichtigung

Herr Stv Bor ges vertritt die gleiche Anſchauung die
Straße der Zukunft kann für uns nicht in Betracht kommen
wo es ſich um die Not der Gegenwart handelt Bewilligen
wir dem Unternehmer die Erleichterungen hinſichtlich der
Pflaſterung uſw

Herr Stv Blumentritt befürwortet den Antrag
auf Berückſichtigung nur möge man Herrn Reinicke binden
auch tatſächlich Kleinwohnungen zu bauen

Dieſer Antrag wird mit großer Majorität an
genommen

14 Der Verſicherungsbeamte Karl Albert Schurike
bittet um Beſchleunigung ſeiner Angelegenheit wegen Land
abtretung an der Großen Brunnenſtraße Der Bauausſchuß
beantragt den Magiſtrat zu erſuchen die verworrenen Ver
hältniſſe für jenen Stadtteil zu prüfen und die Petition ju
erwägen Ref iſt Herr Stv Reichardt

15 Die Maurer und Zimmermeiſter A Krekeler
und A Dohme bitten ihre Bauſtellen an der
Reilſtraße nicht nach den Vorſchriften der 3 Bauzone
ſondern nach denen der 2 Bauzone bebauen zu dürfen Der
Bauausſchuß ſchlägt durch ſeinen Referenten Herrn Stv
Gieſe Uebergang zur Tagesordnung vor So wird mit
22 gegen 18 Stimmen beſchloſſen

16 Der T Wahlbezirks Verein bittet um aus
reichendere Beleuchtung des Riebeckplatzes ſowie der angren
zenden Magdeburger und Merſeburger Straße Auch bittet
er um recht baldige Abänderung der Bauzonenordnung be
hufs Hebung der Bautätigkeit Die Verſammlung ſpricht
ſich dahin aus daß künftig gemäß einem Antrage des
Herrn Stv Probſt die Laternen auf dem Riebeckplatz die
ganze Nacht hindurch brennen ſollen Hinſichtlich der Bau
zonenordnung beſchließt man Berückſichtigung Referent
Herr Stv Gieſe

17 Der III kommunale Bezirks Verein Süd und Weſt
bittet um Ausdehnung der elektriſchen Straßen
beleuchtung auf den Steinweg und die neue
Promenade Der Magiſtrat hat erklärt daß erſt das
Elektrizitätswerk erweitert ſein müſſe ehe man eine der
artige neue Lichtanlage anſchließen könne Der Petitions
ausſchuß ſchlägt deshalb vor die Eingabe dem Magiſtrat zur
Erwägung zu überweiſen Die Verſammlung ſtimmt zu
Ref Herr Stv Döhler

18 Die Anwohner der Kurzen Gaſſe bitten um
recht baldige Beſeitigung der Unannehmlichkeiten
welche die Verlegung der Volkskaffeehalle von der Pro
menade nach dem ſtädtiſchen Grundſtück in der Kurzen Gaſſe
im Gefolge gehabt hat

Der Referent Herr Stv Kobert betont daß die Polizei
dort Kontrolle übe im übrigen ſeien die Klagen auch über
trieben Man beſchließt antragsgemäß Uebergang zur
Tagesordnung

19 Der Almoſenempfänger Paul Ebel birtet um Be
fürwortung ſeiner Bitte wegen Bewilligung von
Kleidungsſtücke n ſeitens der Armenverwaltung Der
Petitionsausſchuß beantragt Erwägung des Antrages Die
Verſammlung beſchließt ſo Der Referent Herr Stv Ko
bert bemerkt noch daß Herr Stadtrat Tepelmann eine
Erhöhung der Unterſtützung zugeſagt habe

20 Der frühere Denkmalswärter Emil Herzog bittet um
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21 Die aft mit unbeſchränkter Haftung Ver
einigte eng u See a S bittet ren gektahenen r teſten und agen
auch ferner tragen zu dürfen Durch Polizei Verordnung
vom 12 März 1909 iſt der Genoſſenſchaft aufgegeben die

en eeeneezn len uung nſicht er Magi zugunſten derPetenten verwenden möge Ref r Sto Döhler
22 Der Hauseigentümer Otto Strube teilt mit daß

durch Polizeiverordnung ſeinem Grundſtück welches die Be
zeichnung Barfüßer Straße Nr 11 ſeit langer Zeit führt
die e h r Nr 10a beigelegt worden iſt
Er bittet es bei alten Bezeichnung Barfüßer Straße
Nr 11 zu belaſſen da er geſchäftliche Schädigungen aus die
ſer Aenderung befürchtet Die Verſammlung beſchließt Der
Magiſtrat ſoll bei der Polizeibehörde im Sinne des Pe
tenten vorſtellig werden Ref Herr Stv Döhler

23 Der ehemalige h Friedrich Specht bittet ihm à Konto der ihm aller Wahr
ſcheinlichkeit nach gerichtlich zuzuſprechenden Entſchädigung
ſchon jetzt einen monatlichen ſeinen Verhältniſſen entſpre
chenden Betrag zu zahlen Der Petitionsausſchuß beantragt
Berückſichtigung die beſchloſſen wird Ref Herr Stv
Greßler

24 Frau Amalie Thieme g Sommer bittet um
Aufhebung des Ortsſtatuts über die Bedürfnisfrage im
Schankgewerbe oder um deſſen Ergänzung dahin daß die

rüfung des Bedürfniſſes nur für neu zu konzeſſionierende
kale Anwendung findet Auch hier wünſcht man Berück

ſichtigung und will den Magiſtrat erſuchen bei der Polizei
verwaltung in dieſem Stnne vorſtellig zu werden Ref
Herr Stv Greßler

25 Der ehemalige Droſchkenfühter Otto Schulze Gottes
ackerStraße Nr 17 bittet um Wiedererteilung des ihm am
30 März 1907 entzogenen Droſchkenfahrſcheines Die Ver
ſammlung beſchließt den Magiſtrat zu erſuchen bei der
Polizei zugunſten des Mannes vorſtellig zu werden

26 Der Magiſtrat hat beſchloſſen dem Frauenbildungs
verein zu Halle a S zu den Koſten des von ihm unterhal
tenen Volkskindergartens bis auf weiteres einen jährlichen
Zuſchuß von 500 Mark zu gewähren Die Verſammlung
ſtimmt zu Ref Herr Stv v Blume

Perſonalnachricht Amtlich wird die Verleihung des
Roten Adlerordens 4 Klaſſe an den Direktor der Provin
zial Blindenanſtalt in Halle Oskar May und des Kronen
ordens 4 Klaſſe an den Jnſpektor Rudolf Schwannecke
bekannt gegeben

Der BürgerVerein HalleNord hält fein diesjähriges Sommer
bezw Kinderfeſt am Donnerstag im Trothaſchen Kaffeegarten ab
Das Feſt beginnt um 3 Uhr mit einer Waſſerfahrt von der Peiß
nitzbrücke ab es findet ſeine Fortſetzung im genannten Lokale wo
großes Konzert Beluſtigungen und Ueberraſchungen für die

rer ſowie ein Tänzchen vorgeſehen ſind Gäſte ſind will
ommen

Der deutſche und öſterreichiſche Alpenverein Stadt
gemeinde Wien und Sektion Auſtria verfendet ſoeben ſeine
künſtleriſch ausgeſtattete Einladung zur 40 Haupt
verſammlung in Wien vom 12 September 1909
Wien verſpricht in dem ſehr inhalt und abwechſelungsreichen
Programm daß ſeine lieben Gäſte aus dem Deutſchen
Reiche den Herzſchlag volksbrüderlicher Liebe fühlen ſollen
Alle aus dem Reiche ſind mit wahrer Herzensfreude zur Feſt
tagung nach Wien geladen

Volksbildungsverein Der in Ausſicht genommene Kremſer
ausflug nach Lauchſtedt findet wegen unzureichender Beteiligung
nicht ſtatt

Der Verein ehem 67er aus Halle und Umgegend hält am
7 Juli von abends 88 Uhr im Vereinslokal Rathausſtr 3 ſeine
Monatsverſammlung ab Ehem 67er die dem Verein beizutreten
wünſchen ſind hierzu willkommen Anſchließend an die Verſamm
hat findet eine Gedenkfeier der Schlacht bei Königgrätz

att

Jn die Aſchengeube geſtürzt Jn der Merſeburgerſtraße 147
fiel geſtern der Sohn eines Eiſendrehers in die offenſtehende
Aſchengrube Durch den Aufſchlag zog ſich der Knabe eine
ſchwere Kopfverletzung zu Er wurde ſofort nach dem
Bergmannstroſt geſchafft Man kann nicht oft genug auf die
ſträfliche Anvorfſichtigkeit beim Nichtverſchließen von Gruben auf
merkſam machen

S

Gerichtsverhandlungen
Meineidsprozeß Hammann

Unter den geladenen Zeugen befindet ſich außer Pro
feſſor Sch m i tz Frau Geheimrat Ham mann und Ka
pellmeiſter Beſel Nach Verleſung des Eröffnungsbeſchluſſes
durch den Präſidenten beantragt der Oberſtatsanwalt wegen
Gefährdung der Sittlichkeit die Oeffentlich
keit auszuſchließen Nach kurzer Beratung beſchließt
der Gerichtshof dieſem Antrage ſtattzugeben Einem wei
teren Antrage des Oberſtatsanwalts entſprechend dürfen
der Verhandlung noch beiwohnen zwei Vertreter und ein
Stenograph des Auswärtigen Amtes Dieſen Antrag be
gründete der Oberſtaatsanwalt damit daß ſich an das jetzige
Strafverfahren möglicherweiſe ein Disziplinar
verfahren gegen den Angeklagten anſchließen kann Auch
der Nebenkläger hatte den Antrag geſtellt einen Steno
graphen der Verhandlung beiwohnen zu laſſen weil die Jn
tereſſen des Nebenklägers dadurch nicht genügend gewahrt
ſeien daß er als ſolcher ſelbſtändig anweſend ſein kann Um
916 Uhr müſſen außer den wenigen Zuhörern auch etwa
20 Vertreter der Preſſe den Saal verlaſſen

Berlin 5 Juli Jm Prozeß Ham mann wurden bis
her vernommen Kammergerichtsrat Simeon der den An
geklagten am 17 Oktober 1903 zeugeneidlich vernommen hat
ferner der Anterſuchungsrichter Landgerichtsrat Schmidt
Letzterer bekundete die Belaſtungszeugen ſeien vielfach ſehr
ſchwankend in ihren Ausſagen geweſen Er habe auch die
Empfindung gehabt e viel Phantaſie mit
ſpreche Er habe ſich überzeugt daß man durch das BVohr
loch wenig oder gar nichts belauſchen konnte Der Neben
kläger Prof Dr Sch mitz mußte nach ar Zögern
zugeben daß er bemüht war auf die Pteſſe Einfluß aus
zuüben Darauf trat eine längere Pauſe ein
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Provinzial Nachrichten
Ein Flug über den Kuyffhäuſer

Frankenhauſen 4 Juli Die Direktion des Polytech
nikum Fran ergab hatte an Graf Zeppelin ein Schrei
ben gerichtet mit dem Erſuchen ſeinen Flug nach Berlin
über den Kyffhäuſer zu nehmen Darauf iſt ihr folgende
Antwort zuteil geworden

Seine Exzellenz Herr Graf von Zeppelin läßt
Jhnen auf Jhr wertes Schreiben vom 26 v M mit
teilen daß es ihn ſelbſt freuen würde ſeinen Flug ein
mal über den Kyffhäuſer nehmen zu können jedoch kann
nicht beſtimmt geſagt werden wann ein ſolcher Flug zur
Ausführung kommen wird

Das Ende eines Romans
Ziegelroda 5 Juli Ein Roman der vor einiger Zeit

V viel beſprochen wurde hat jetzt vor dem Berliner
chwurgericht ſein Ende gefunden Die 33jährige Stickerin

Helene Friedrich in Ziegelroda die eine Vorliebe für Män
ner za kam ſchließlich an den Landwirt Richard Sch
den ſie in ihre Netze zu ziehen und zu heiraten trachtete
Doch ihr Liebhaber zeigte dafür keine Neigung Um den
Treuloſen gefigig zu machen erklärte ſie eines Tages ihrem
Geliebten daß ihm Vaterfreuden bevorſtünden Sch glaubte
ihr und i a dieſes ſüßen Geſtändniſſes gaben die
Eltern den Widerſtand gegen eine Heirat auf

Die Friedrich ſpielte ihre Rolle mit großer Kunſt ſie
ſetzte ſich ſchließlich in Berlin mit einer Hebamme in Ver
bindung die einen neugeborenen Knaben den Sohn einer
Lehrerstochter an Kindesſtatt zu verſchenken hatte Auf
dem Standesamt wurde das Knäblein regelrecht als Sohn
der Friedri eingetragen

as Berliner Vormundſchaftsgericht aber deckte dieſen
Schwindel auf indem es ſich in Ziegelroda nach dem Knaben
erkundigte Die Angeklagte wurde zu zwei Jahren
Gefängnis verurteilt

2 Köſen 4 Juli Vierzig Jahre Stadt Amuli waren vierzig Jahre verfloſſen ſeit dem Tage an
Köſen zur Stadt erhoben wurde

Erfurt 5 Juli Der Ballon Erfurt von
der Sektion Erfurt iſt in Ludwigsluſt in Mecklenburg glück
lich gelandet

Nordhauſen 5 Juli Von der erſten Fahrt
des neuen Ballons Nordhauſen liegen noch intereſſante
Nachrichten vor Es wurden Brieftauben abgelaſſen die ſicher
ihre Peſitzer in Nordhauſen erreichten So enthielt eine
Taube folgende Depeſche

Herrliche FahrtHöhe 200 Meter Ort Ebersburg
Grüße der Patenſtadt

Riemann Liebenam Dunker Schulze
Ferner ging eine Depeſche von einem Automobil aus

Halle a S ein Der Ballon landete gegen 9 Uhr glatt
bei Hubertusburg bei Wurzen

Schkeuditz 4 Juli Erfolgreiche Hausſuchung
Letzten Mittwoch abend kam vor einem Hauſe der Ringſtraße ein
Automobil vorgefahren dem mehrere Herren entſtiegen Es
waren Kriminalbeamte aus Leipzig die auf Erſuchen einer dortigen
Rauchwarenfirma bei einer in dem Hauſe wohnenden Familie
Hausſuchung abhielten Sie war von ſolchem Erfolg daß nicht
nur die vorgefundenen Felle mitgenommen wurden ſondern auch
der vermutliche Dieb eine Einladung erhielt eine zwar billige
aber unfreiwillige Autofahrt nach Leipzig mit zu unternehmen

re

Vermischtes
16 Deutſches Bundesſchießen Die Vorwoche des unter

dem Protektorat des Bürgermeiſters Dr Burchard ſtehen
den 16 Deutſchen Bundesfſchießens wurde vorgeſtern ein
geleitet durch den Ausmarſch der Hamburger Schützengeſell
ſchaft nach dem Feſtplatz auf dem Heiligengeiſtfelde bei Ham
burg Später fand ein Feſtmahl ſtatt Dabei brachte Se
nator Dr Schroeder das Hoch auf den Kaiſer aus und trank
dann auf das Gedeihen des Deutſchen Schützenbundes Dr
Roth Hamburg toaſtete auf den Senat und die Bürgerſchaft
und dankte für die UAnterſtützung durch die das Gelingen des
Feſtes ermöglicht ſei Kommerzienrat Koerting Hannover
forderte die deutſchen Schützen auf zu feſtem Zuſammenhalten
zu Kaiſer und Reich

Schiffszuſammenſtoß im Kanal Der britiſche Dampfer
Whakatane der ſich auf der Fahrt von London nach

Neuſeeland befand wurde nachts in den Hafen von Dover
eingeſchleppt nachdem er im Kanal auf der Höhe von Dun
geneß im dichten Nebel bei einem Zuſammenſtoß erheblich
beſchädigt worden war Der Dampfer hat eine große Zahl
von Paſſagieren und Poſtſachen an Bord Die Whakä
tane führt ferner eine große Zahl wertvoller Pferde mit
ſich Der Dampfer mit dem ſie zuſammenſtieß iſt der fran
öſiſche Dampfer Circe aus Caen Acht Hilfsſchiffe leiketen dem ſinkenden Dampfer Beiſtand und ſchleppten ihn

nach Dover wo er ausgepumpt und auf Grund geſetzt wurde
Das Achterteil des Dampfers liegt ſehr tief in See obwohl
in der Stunde 800 Tonnen Waſſer ausgepumpt wurden
Das Schiff iſt unter der Waſſerlinie erheblich beſchädigt
Die Whakatane hatte alle Rettungsboote und die ganze
Mannſchaft noch an Bord Die Paſſagiere und die Be
ſatzung mußten ſich auf das Vorderteil des Schiffes flüchten

Vater und Sohn ertrunken Beim Baden in der Winske
einem Nebenfluſſe der Oder ſind der Regierungsſekretär
Maciejewski aus Oppeln und ſein Sohn ertrunken Sie
waren bei dem Hochwaſſer in eine Untiefe geraten

Ein ſeltſames Naturereignis wird aus Malta gemeldet
dort hat man geſtern und vorgeſtern beobachtet daß das
Meer fortwährend ſeinen Höhenſtand veränderte Einige
Male überflutete das Waſſer ſogar die Ufer und drang in
die Häuſer ein Jedenfalls war das Ereignis die Folge
eines Seebebens

Eine Trauung im Ballon m Staate Waſhington in
der Nähe von Seattle hat ſich ein Brautpaar in einem Ballon
trauen laſſen Der Paſtor ſtand unten auf dem feſten Boden
Braut und Bräutigam gaben ihr Ja durchs Telephon kund
und auf demſelben Wege ſprach der Geiſtliche ſeinen Segen
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Letzte Nachrichten
Graf Wedel und ſeine Reichskanzler

kandidatur
Bremen 5 Juli Privattelegramm Die Weſer

zeitung teilt mit daß Graf Wedel als er jüngſt von
einem perſönlichen Vekannten interpelliert wurde ob er
für den Fall einer Berufung das Amt des Reichskanzlers
übernehmen werde erwidert habe Jch würde Seine Ma
jeſtät bitten mich in Gnaden auf meinem jetzigen
Poſten zu belaſſen da ich mich für die Uebernahme
eines neuen und noch dazu ſo verantwortungsvollen Amtes
wie des Reichskanzlerpoſtens in meinem Alter nicht
mehr für tüchtig genug halte Andernfalls müßte
ich Seine Majeſtät um meine Enthebung aus dem
Reichsdienſte bitten
Weiteres aus dem Prozeß Hammann

H Berlin 5 Juli Meldung von Louis Hirſchs Tele
graphenbureau Jm Prozeß Hammann bemerkte im
Laufe der Verhandlungen der Angeklagte Auf Veranlaſſung
des Profeſſors Schmi tz ſeien einige Leute zu ihm gekommen
und hätten ihm geſagt auf Grund ihrer gemachten Beobach
tungen habe er doch den Meineid geleiſtet ſie würden ihm
daher raten ſeine Gattin zu veranlaſſen von ihren Forde
rungen an ihren geſchiedenen Mann abzuſtehen Er Ham
mann habe dieſe Aeußerung als verſteckte Erpreſſung ange
ſehen und dieſe Leute zurückgewieſen Prof Schmitz er
widert er habe dies nicht aus eigenem Antriebe ſondern
auf Anraten ſeines Rechtsbeiſtande des
Juſtizrats Dr Lobe getan Letzterer beſtreitet dies dem
Prof Schmitz geraten zu haben Zur Sache bemerkt Juſtiz
rat Lobe er habe die Ueberzeugung der Angeklagte habe
einen falſchen Eid geſchworen Ein als Zeuge vernommener
Portier gibt an daß die Wirtſchafterin des Prof Schmitz
Frau Wenig ihm Vorhaltungen machte weil er ſeine
Bekundungen vordem Unterſuchungsrichter
nicht aufrechter halten habe Der Zeuge erklärt
er habe weder etwas hören noch ſehen können Mehrere an
dere Belaſtungszeugen erklären dasſelbe

Vom Reichsluftſchiff

H Metz 5 Juli Die von verſchiedenen Blättern ge
brachte Nachricht von einer bevorſtehenden Fahrt des
Zeppelin I nach Saarbrücken und Dieden

hofen iſt un richt ig Wie man hört werden zunächſt an
dem Luftſchiff Reparaturden vorgenommen und zu dieſem
Zweck wird es vom Gas entleert

Heſſen und die Reichsfinanzreform
H Darmſtadt 5 Juli Staatsminiſter Ewald und

Finanzminiſter Gnauth haben ſich heute zu den Be
ratungen des Bundesrats über die Reichsfinanzreform nach
Berlin begeben

Die ungariſche Kriſe
Budapeſt 5 Juli Jn der politiſchen Kriſe werden

Miniſterrat und Unabhängigkeitspartei heute auf Wunſch
des Monarchen entſcheiden ob das enwärtige Kabinett
die Geſchäfte bis zum Herbſt weiter

Zur belgiſchen Armeereorganiſatio
Brüſſel 5 Juli Auf Erſuchen König Leopolds hat der

Kriegsminiſter ſein Entlaſſungsgeſuch zurückgezogen das er infolge Anſuchens des Miniſtez
rats wegen des Projektes der Reorganiſation der Armee
eingereicht hatte

Verurteilung Lemoines
H Paris 5 Juli Der Diamantenfabrikant Le moine

wurde heute zu 6 Jahren Gefängnis und 3000 Fres
Geldſtrafe verurteilt Außerdem wurde er für die Dauer
von 5 Jahren des Landes verwieſen

Schiedsſpruch im franzöſiſchen Schiffahrtskonflikt
Paris 5 Juli Der Gerichtspräſident der Seine Ditte

hat ſeinen Schiedsſpruch in dem Konflikt der Marine
Eingeſchriebenen mit den Schiffahrtsgeſellſchaften heute ab
e ben Der Schiedsſpruch beſtimmt daß der wöchent

iche Ruhetag allen denen bewilligt wird die nicht zu
den Mannſchaften der Häfen gehören Der wöchentliche
Ruhetag der den übrigen aus irgend einem Grunde nicht
bewilligt werden konnte iſt durch eine Anzahl Arlaubs
tage zu erſetzen

Vom ſüdafrikaniſchen Staatenbund
London 5 Juli Rhodeſia ſoll in den ſüdafrikaniſchen

Staatenbund übernommen werden Urheber dieſes Planes
iſt der im Burenkriege viel genannte General Louis
Botha der jetzige Premierminiſter von Transval Die
britiſche Südafrikageſellſchaft der das Land gehört wird eine
Abfindungsſumme von 20 Millionen Pfd St erhalten Mit
der Uebernahme dieſes ungeheuren Territoriums dürfte der
Großbrittanniſchen Regierung allerdings eine Sorge mehr
in bezug auf das künftige Verhältnis ihrer Kolonien zum
Mutterlande erwachfen

Unfall Orville Wrights
Fort Myer 5 Juli Der Luftſchiffer OrvilleWright hätte beinahe einen Unfall erlitten Der Motor

ſeines Flugapparates verſagte plötzlich und die Flug
maſchine ſtürzte zur Erde Orville Wright kam jedoch mit
leichten Verletzungen davon

Die Türkei macht ſich bereit
Saloniki 5 Juli Nach dem Bericht des Komman

danten von Monaſtir ſind Truppen mit Schnellfeuer
geſchützen unter Kavallerieeskorte abmarſchiert Die Ge
ſchütze werden im Epirus Grenzgebiet aufgeſtellt
Es verlautet etwaige 800 Griechen ſeien auf einer kleinen
Jnſel des Archipels in dem Moment verhaftet worden als
ſie ſich nach Saloniki einſchiffen wollten

Leitung Wilhelm Georg
Jn Vertretung Engen Brinkmann

Verantwortlich für den politiſchen Teil i Eugen Brink
mann für Ausland Letzte Nachrichten u Sport Erich
Polckow für den lokal Teil für Provinzialnachrichten Gericht
und Handel Eugen Brinkmann für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
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Handel boworbe und Verkehr

Berliner Börse
Telephonischer Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Min Kredit 200,25 Diskonto 185,30 Deutsche

Bank 242 Paketfahrt 117,25 Nordd Lloyd 89,60 Russische An
jeihe von 1902 89,60 Laurahütte 184,40 Bochumer Guss 230,10
fiarpener 190,25 Gelsenkirchen 179 25 Berliner Handelsgesell
schaft 171,25 Baltimore 116,60 Kanada 181 Phönix 175 40
Dresdner Bank 152,62 Schaaffhausen 132,80 Lombarden 21,10
E G 233,50 Siemens Halske 221 Deutsche Uebersee

159,60 Luxemburger 199,87 Tendenz Ziemlich fest
Am Kassamarkte notierten höher Terrainges Süd

west 2,50 Teutonia Zement 1,50 Balcke Tellering 2 Zimmer
mann 4 Dürkopp 8,75 Hartung Gussstahl 2,25 Hirsch Kupfer
werke 2 Leipziger Werkzeug 1,50 Linke 1 Lübecker Masch
3 Lübecker junge 6 Baer Stein 2,50 Panzer 2 Schubert

Salzer 1,60 Sentker 2 Ver Nickelwerke 1 Vogtländ Masch
6 Höchster Farben I1 Nitritfabrik 4 Stodick 3 Union chem
Fabrik 4 Deutsche Gasglühlicht 5 Deutsche Spiegelglas 3,50
Deutsche Waffenfabr 1 Gebhardt König 5 Schweig Glas
hüte 5 Kahla Porz 3 Thörls Oelfabr 1,25 Akkumulatorenfabr
4,75 Gladbacher Wolle 3 Merkur Wolle 1,75 Donnersmarck
hütte 5 Harkort Bergwerk 2,75 Jessenitz 2 Osnabrücker Kupfer

50 Rhein Nassau 1 Westfäl Stahl 4 und Langendreer 2 Proz
niedriger Akt Ges f Verkehrswesen 1,50 Deutsche Bab
cock und Wilcox Werke 3 Adler Fahrrad 1,50 Alexanderwerk
2 Frister Rossmann 2,60 Schönebeck Metall 3 Deutsche
Asphalt Ges 4 Hotelbetriebs Ges 2,75 Königszelt Porz 2 Har
burg Wien Gummi 3 Hoesch 3 und Posen Spritfabr 1 Proz

Londoner Börse vom 5 Juli Es notnerten Engi Konvsors
84,87 Rio Tinto 76,00 Geduld 3,50 Goldfields 6 44 Steel com 73,87
Steel prefs 129,00 Rand Mines Ic,2e Anaconda 9,93

Vom internationalen Zuckermarkt
Die letzten Tage im Juni wie die ersten im Juli brachten

den Zuckermärkten nur wenig Anregung Die abwartende
ruhige Haltung herrschte weiter vor Die Kurse waren dabei
mehrfachen minimalen Schwankungen unterworfen Die Unge
wissheit darüber wie umfangreich sich die diesjährige euro
päische Rübenernte gestalten wird hält die Interessenten vor
dem Eingehen grösserer Geschäfte zurück Nach derselben BRich
tung wirkt die Vngewissheit über das demnächstige Verhalten
der englischen Käufer Es kommt seit vorigem Jahre bekannt
lich auch die russische Ware in Betracht die den englischen
Käufern längeres Abwarten gestattet Die Verhältnisse in den
Rohrzuckergebieten spielen ebenfalls hinein Nicht nur weil
Amerika gewissermassen bereits auf den Javazucker wartet
Die amerikanischen und cubanischen Vorräte betragen augen
blicklich 159 000 Tons mehr als im Vorjahre Aber die Höhe
der javanischen Ernte ist ausschlaggebend dafür in welchem
Umfange der javanische Rohrzucker nach England gelangt Das
augenblickliche Verhalten der englischen Interessenten ist denn
auch ganz auf Abwartung zugeschnitten Es herrscht dort eine
ausgesprochene Geschäftsunlust die der auf den deutschen
Märkten herrschenden Peserviertheit nichts nachgibt Die deut
schen Produzenten beobachten weiter ihre bewährte Taktik der
Zurückhaltung und des Vorsichtigen Angebots und hierauf ist
die Erhaltung der Kurse zur Hauptsache zurückzuführen Der
Schluss ist ruhig und abwartend

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand erfuhr eine Zunahme um 75 500
Vorjahr Abnahme um 39 600 Sack und beläuft sich nunmehr

auf 820 900 Vorjahr 788 400 Sack Die englischen Vorräte
stellen sich nach einer Vermehrung um 45 800 Vorjahr Ab
nahme um 107 200 dz auf 854 000 Voriahr 787 600 47z Die
Stocks in der amerikanischen Union erreichen nach einer Zu
nahme um 6000 Vorjahr Abnahme um 9000 Tons die Höhe von
371 000 Vorjahr 300 000 Tons Die cubanischen Vorräte
nahmen um 23 000 Vorjahr 12 000 Tons ab und betragen jetzt
204 000 Vorjahr 116 000 Tons Die sichtbaren Weltvorräte
zeigen nach einer Abnahme um 8800 Vorjahr 46 100 Tons die
Höhe von 2 419 900 gegen 2 302 800 Tons zu der entsprechenden
Zeit des Vorjahres

Am Kornzuckermarkte blieb die Haltung ruhig
Weder für Ersterzeugnisse noch für Nachprodukte konnten Preis
notierungen festgestellt werden da es völlig an Umsätzen alter
Einte fehlte In neuer Ernte kam es verschiedentlich zu Ab
schlüssen Grössere Geschäfte scheiterten an der Haltung der
Rohzuckerproduzenten die niedrigere Gebote meistens ablehnten

Am Terminmarkte herrschte durchweg ruhige und ab
wartende Haltung bei geringfügigen Kursschwankungen Bei
ruhigem Schluss zeigt alte Ernte einen Verlust von 22 bis
5 Pfg Am Raffinademarkt herrschte völlige Geschäfts
stille Nur die Abforderungen auf alte Schlüsse waren wieder
recht lebhaft

Eilenburger Kattun Manufaktur
In der gestern abgehaltenen Sitzung des Aufsichtsrats der

Eilenburger Kattun Manufaktur Aktien Gesellschaft in Eilenburg
Wurde beschlossen der auf den 21 September einzuberufenden
Generalversammlung aus dem erzielten Gewinn von 88 000 M
nach Abschreibungen von 45 000 Mk gegen 36 000 Mk im Vor
jahre die Verteilung einer Dividende von 3 Proz vorzuschlagen

Das Jahr 1907/08 war infolge der enormen Preisrückgänge
auf dem Baumwollmarkt ohne Dividende geblieben Diese Kon
junkturen konnten in diesem Jahre glücklich überwunden wer
den so dass bei vorsichtiger Bewertung der Warenbestände und
Erhöhungen der Abschreibungen wieder mit dem Vorschlag
einer Dividenden verteilung begonnen werden kann

Braugerste iDem Saatenstandsbericht der Tageszeitg für Brauereien
entnehmen wir folgendes Resumee über Braugerste für den
Monat Juni 1 Die Witterung ist im April kalt und bis Mitte

ai zumeist sehr trocken und für die Entwicklung der jungen
anzen nicht günstig gewesen Ende Mai und besonders im

Juni stellten sich aber in allen Teilen Deutschlands noch zur
rechten Zeit wiederholt Niederschläge ein die das Wachstum
der jungen Pflanzen förderten 2 Der Saatenstand der Brau
gerste wird meist als gut sehr gut und vorzüglich bezeichnet
3 Die Anbaufläche für Braugerste ist mit wenigen Ausnahmen
die kaum in Betracht kommen grösser als im Vorjahre Immer
mehr kommen unsere deutschen Landwirte zur Einsicht dass
der Braugerstenbau lohnend ist Das exorbitante Steigen der
Preise besonders seit Inkrafttreten des Zolltarifs hat auch den
leinen Grundbesitger veranlasst dem Braugerstenbau mehr

Aufmerksamkeit zuzuwenden als bisher Wie verschiedentlich
berichtet wurde sind diese mit den erzielten Erfolgen durch
Weg zufrieden 4 Ueber das Vorhandensein von Schädlingen
und Unkraut wird nicht geklagt

Die angeführten Tatsachen lassen den berechtigten Schluss
zu dass falls die günstige Witterung anhält I wir mit einer
befriedigenden ja sogar guten Braugerstenernte in diesem Jahre
rechnen können und dass II die diesjährige Anbaufläche für
Braugerste bestimmt grösser sein wird als diejenige im Jahre

Ja es ist nicht unwahrscheinlich dass sogar das Gebiet
Von 1907 annähernd erreicht wird

Die Mansfeldsche Kupferschiefer bauende Gewerkschaft be
absichtigt zwei weitere Scheferschmelzöfen Nr 7 und 98 auf
der Kochhütte bei Heibra zu errichten

Die Gewerkschaft Salzmünde zu Halle a d S beabsichtigt
auf ihrem Werksplatz bei Zappendortf eine Fabrik zur Gewin
ming von Brom 2u errichten

Kalisyndikat Montag nachmittag fanden in Berlin Eini
gungsverhandlungen der aus den Herren Oberbergrat Dr Pax
mann und Geheimrat Kempner bestehenden Vertrauenkommission
des Syndikats mit Herrn Schmidtmann wegen des Beitritts der
Kaliwerke Aschersleben und Sollstedt statt Bekanntlich soll
die Entscheidung über den Fortbestand des neu gegründeten
Syndikats am nächsten Donnerstag erfolgen

Der Gesamtkohlenversand aus dem Ruhrbezirk aus Ober
und Niederschlesien und aus dem Saarbezirk betrug im Juni
1909 8742 730 i V 8 074 610 t Waggonmangel trat nur im
Ruhrbezirk auf wo 62 Zehntonnen wagen fehlten

Waren an Ero denke te
Wochenbericht von Jonas Hoffmann

Neuss 2 Juli
Die Knappheit in Weizen hat sich neuerdings verschärft

und nötigt die Käufer die weiter erhöhten Forderungen anzu
legen Roggen Hafer Gerste und Mais sind dagegen bei fester
Gesamtstimmung unverändert Weizenmehl ist rege begehrt
und teurer Der Absatz in Roggenmehl ist zu unveränderten
Preisen ein befriedigender Weizenkleie stiller Tagespreise
Weizen bis 275 Mk Roggen bis 210 Mk Hafer bis 195 Mk die
1000 kg Weizenmehl Nr 000 ohne Sack bis 35 Mk RBoggen
mehl ohne Sack 27 Mk die 100 kg Weizenkleie mit Sack
5,45 Mk die 50 kg

Das diesjährige Geschäft in Rübölsaaten war wiederum sehr
still die Haltung jedoch eine feste Geringere Abladungen Von
Argentinien veranlassten eine weitere erhebliche Steigerung der
Leinsaatenpreise wodurch die ohnehin bestehende Zurückhaltung
der Käufer noch verstärkt wird Leinöl wird von den Her
stellern wesentlich höher gehalten Die Kauflust ist ziemlich
rege Rüböl still und behauptet Oelkuchen stetig Tagespreise
bei Abnahme von Posten Rüböl ohne Fass bis 57,50 Mk ab
Neuss Leinöl ghne Fass bis 47,25 Mk die 100 kg Frachtparität
Geldern

Getreide
Berliner Produktenbörse, v Juli Am Frühmarkt nosierten

Weizen inländ, Roggen inländ Hafer muürkleohermeoklenburg pommerseder preuss posenscher u schlesisoher frei
213 219 mittel 208 212 gering russſsoher mſstel n gemng
190 199 Mais runder 160 168 Gerste inländ Futtergerste mittel
und gering 160 175 gute 176 186 russische und Donau leichte 187
bis 143 Erbsen inländ und aus ländischer Putterware 198 206 Kleine

Weigenmehl 00 38,50 36 60 Roggenmehl o und 1 22,70 6,90
Weigenkleie 11 59 12 5 Rorgenkleie 12 62 18 10 Alles frei Bann

Hamburg 5 Juli Gatreidemarkt Weizen OstholstMecklbg 270 275 Roggen fest Mecklburg und Pomm 198 303
Gerste ruhig südruss 118 119 Hafer fest Holst
Mecklenburger 105 220 Mais mutt La Plata 122 124

Antwerpon d Juli Deutsecher La Plataeug Kontrakt per
Juli 67 Sept 5,621 Nov 5,55 Jan 471, Märsa 97,45 FrStetig Umsatz 66,000 K

Pest 5 Juli Veizen rubig per Okt 18,29 Gel 18,80
Roggen per OKt 9,72 Gd 9,73 Br Hater per Okt Gd
7,59 Br Mais per Juli 78 Gd 7,74 Br

Zucker

re

Hamburg v Juh Räbenrohzuecker 1 Produkt Basts 88
Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

vorm nachm abendsver Juli 10,45 10,45 10,45August 10,85 10,5 5 10,55Oktober 10,021 10,00 10,09 eDezember 9,97 9,85 9 95März 10,15 10,12 10,1e rApru 10,27 10,17 10,17still ruhig ruhig
Kaſiee

amburg 5 Juli Good average Santos
vorm nachm abendsper September s Gd 83 d 88Degember 301 Gd 318 GA 315 GdMärsg 30 Gd 30 d so GMai 80 Gd 30 Gd 56 Gdstil ruhig ruhigRavre s5 Juli Kaffee good average Sentos per Sept 41

per Dez 39 per März 3893, per Mai 892 Behpt
Rio de Janeiro s5 Juli Kaftee Zufuhren 7,000 Sack n Rio

80 000 Sack in Santos
Eier

Berlin Juli Eier pro Schock volltrische in und ausländ
8,80 2,96 süd russische erste Sortes 8,75 bess poln galiz ungaer
und ähnlicheSorten 3,46 660 geringe inländ poln und galinisehe
Sorten 8,23 8,40 Kühblhauserer oder Kiste Kalkelerweite Sorten kleine Eier 8,10 3 20 M Tendenz still

Kartoffelmehl und Stärke
Stun Di2 5 Juli Kartoffelmehl und Stärke 24,75 28,26 Feuchte

Magäeburg 5 Juli Prima Kartoflelstärke und Mehl tar
190 Kg 26,25 25 76

Spiritus
Nordhausen 5 Juh Branntwein 40 Vol Proz für 100 Kg

105 106 63,7888 75 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 10r
79 25 71,25 M per loko Lieferung ohne Fass ab Brenneret

Fettwaren und Oele
Butter Schmalz Speck Originalbericht von Gebr Gause

Berlin 3 Juli Butter Der Markt ist sehr ruhig Der Kon
sum genügt nicht die grossen Zufuhren aufzunehmen und die
Spekulation ist noch sehr zurückhaltend so dass die Läger nicht
geräumt werden können In sibirischer Butter fanden nur kleine
Umsätze statt da die Forderungen sehr hoch bleiben Die heu
tigen Notierungen sind Hof und Genossenschaftsbutter Ia Oua
lität 110 111 113 Mk do Ila Qualität 110 111 Mk
Schmalz Die Besserung des Marktes welche bereits Mitte
der Woche einsetzte hat auch bis zum Schluss derselben an
gehalten Die Aufnahme der Bestände in Chicago ergab am
I Juli einen Stock von 67 000 Tierces während er am 1 Juli
vorigen Jahres 147 000 Tierces betragen hat Angesichts der
kleinen Schweinezufuhren ist dieser Bestand entschleden zu
klein um einen grösseren Herbstbedarf zu dechen Es ist dem
nach eine Einschränkung desselben erforderlich welche sich
aber nur durch erhöhte Preise wird erzielen lassen Die heu
tigen Notierungen sind Choice Western Steam 66 66 Mk
amerik Tafelschmalz Borussia 6722 Mk Berliner Stadtschmalz
Krone 67 72 Mk Berliner Bratenschmalz Kornblume 68 bis
2 Mk Speck FestKöln s Juli Rüböl loko 61,00 per Oktober 56 00

W asserstüncdle
bedeutet äbev unter Null
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Artern Brückenpegel u 5 Juli e 1Nebra Oberpegel l v96 2,00 4Ununterpegel i ss s6 2 SWeissenfels Oberpegel r2 481 14Unterpegel ho0,20 36 o 16Protha 4 e 48 6 v 2 06 5Alsleben Oberpegel 48 5 46 S 16Unterpegel 90 u s eBernburg 48 8 18 2 70Kalbe Oberpegel l a6 1, T 30do Unterpegel 04 0 I 6 72Isor Egor Elbeo Moldau

Juli Fall WVuehs Juli all WuohsBudwoeis 57 57 Torgau 5 3,82 vPrag Wittenberg 2,86 rJangbunel 0,65 a Rosslau s 68Daun, 74 88 Barby r ss 4 SPardubites u s e Magdeburg u sBrandeis e 182 Tangermäde u 16NMelnik 2,20 178 Wiitenbrge s2 8Leitmerite 5 2,66 19 PDoöomisz Peg 80 SAussig 8,63 S ohnstort 5 0 47 2Dresden 88 Lauenburg sAussig 5 Auli Pegelstand plus 8586 em a Oberlauwerden 200 am Fall gemeldet

Wolle
Bremen 6 Juli Baumwolle test

Metalle
London v Juli Ohili Kupter ruhig 58 5 Mon 50 Zinn

Straits stetig 1317 8 Monat 1882, Blei span ruhig 18
13 Zink gewohnliche Marke ruhig 22 spez Marke 28

Prämien Kursbericht
Jer Bankfirma Samuel Zielenaiger Bevplin

5 Juli 1909
Telegramm Adresse Bahnendank Berlin

Upl loko midädl s2 Pfg

Die Firma war heute zu nachstehenden Satzen Verkäufer
für Vorprämien bezw Käuter für Rückprämien

Vorpräm len RockprämnienJuli August Juli August
bDombarden S SFranzosen 166 1 156 154 1 1532Baltimore 118 118 2 1165 114Canad Pacific 183 1842 11709 ITärken Lose 146 I Ia
Darmstädt B S S SDisc Comm 166 e E 183 i 1Berl Hdlsges Ir2 178 2689 169 iDtsch Bank 248 24 240 240Dresdner Bk 154t 16547 SOesterr Ored 301 2 e 199 198Russenbank 1445 I 145 2 SDynam Trust S c SHamb Packet 1182 1193/, 23 11 114Nordd Lloyd 91 i sei 88 87Prince Henry 130 1 1312 2 127 12e 2Gr Berl Strb 182 1865 2 181 2 181 239Reichsanl s 86Rusesen v 1002 879 88
Bochomer 232 2 3831 227 336 8Laura 186i 1871 181 2 18h 9 S 1 1 u 9arpener 193 8 S 86 tPhonix 1773 1rs i I1r3D Luxemdb e 202 8 308 1957 195tDortmunder 63 2 64 2A E G 23e 23 2873 e31 22 2807

Naohfrage und Angebot Preise von Rall Kuxen
von Samuel Zielenziger Berlin und Essen 6 FJuli

Geld Brier Geld BriefAdler Kali V A S S Hugo 3300 3400Aleuandershall 8700 8900 Immenrode 3550 3650Beienrode 5400 5600 Tohannashall 36501 3750Burbach 12,700 13,000 Justus 1 79 81Carlsfund 7100 7300Kaiseroda 7500 7900Oecilienhall S Krügershall Akt 931 695Desdemona 6600 6800 Ludwigshall 77 79Desoh Kali Akt 12 123 Neustassfurt 10,800 10,500
Deutschland 4100 4200Raeiohskrone
Priedriohshall 96 100 Lossa 1100 1200Gluckaut Roland SSondershausen 6,000 16,200Ronneberg Akt 127 129
Günshershall 3675 3775 Rothenberg 21251 2175Hann, Kali Akt S Sachsen Weimar 4350 4450Hansa 3400 3600Sohieterkaute
Hedtort Vor Siegfried I 4350 4450Ho dburg 72 783 Sigmundshall 165 170Heldrungen 1 1600 1650 Teutonia AKt 149 153
Heldrungen II 1500 1600Wilhelmsehball 1 1,800 12,000
Hermann II Wintershall 18,000 18,500Hohenfels 7250 7500Hohenzollerv 8900 4050

Bericht über den Markt für Bergwerksanteile
Kuxe

Mitgeteilt von Samuel Zielenziger Bankgeschäft
Der Kohlenkuxenmarkt zeigte in der abgelaufenen Woche

eine wenig freundliche Tendenz Von schweren Werten waren
Constantin der Grosse auf letztwöchentlicher Basis sehr Sstark
angeboten ohne dass sich Aufnahmeneigung hierfür geltend
machte Auch König Ludwig verloren 800 Mk und blieben auch
bei dem ermässigten Kurse ohne Nachfrage

Von Mittelwerten ist einiges Geschäft zu bemerken in Bruck
dorf Nietleben die im Preise 50 Mk anziehen konnten wogegen
Kaiser Friedrich ebensoviel verloren In Hermann I III ent
wickelte sich etwas lebhafteres Geschätft und konnten dieselben
im Verlaufe der Woche um 125 Mk anziehen Trier wurden
dagegen etwas billiger zum Verkauf gestellt und fanden glatte
Aufnahme In Freie Vogel und Unverhofft stellte sich wieder
regere Kauflust ein so dass der Kurs letzttägig ca 75 Mk an
ziehen konnte

Braunkohlenwerte waren abgesehen Von Schallmauer die
50 Mk niedriger angeboten waren ohne Animo

Erzwerte mangels irgend welcher Anregung geschäftslos
Die für die abgelaufene Berichtsperiode erhoffte Einigung

der Kaliwerke zum neuen Syndikat hat leider zu einem Voll
kommenen Abschluss noch nicht geführt indessen ist anzu
nehmen dass namentlich unter dem Druck eines eventuellen
aliausfuhrzolles die Einigung sich in der gestellten Frist voll
ziehen wird

Ausbeutewerte haben sämtlich ganz bedeutende Kurssteige
rungen zu Vverzeichnen trotzdem sie ihre in der Nacht vom
30 Juni zum 1 Juli erreichten Höhepunkte bei weitem nicht be
haupten konnten Die grösste Steigerung von 1000 Mk weisen
Kaiseroda auf ferner blieben Wilhelmshall Neustasstfurt Einig
keit und Beienrode zu einem gegen die Vorwoche um 500 M
gestiegenen Preise in guter Nachfrage Gesucht waren ferner

Grossherzog von Sachsen zu einem um 300 Mk höheren Kurse
sowie Hohenfels die vorübergehend bis 7800 Mk anziehen
konnten doch aber letzttägig um ca 400 Mk wieder ab
schwächten Sonst ist noch einiges Geschäft zu 400 500 Mk
erhöhten Kursen zu bemerken in Carlsfund Alexandershall und
Burbach

Von Mittel und Schachtbauwerten wurden Hermann II vor
übergehend zu einem um 500 Mk höheren Kurse aus dem Markte
genommen schwächten sich jedoch infolge des ungünstigen Ver
laufs der Syndikatsver handlungen wieder ab verlassen die
Woche trotzdem noch mit einem Kursgewinn von ca 100 Mk
Reges Geschäft war auch zu ungefähr 400 Mk erhöhten Kursen
in Salzmünde Siegfried I Deutschland Immenrode Heiligenroda
und Hansa Silberberg zu verzeichnen Günthershall in denen
vorübergehend bedeutende Abgaben eines Grossgewerken auf
den Kurs drückten wurde schliesslich bis 4000 Mk gesteigert
verloren aber hiervon wieder 200 Mk und verlassen die Woche
mit einem Gewinn von 75 Mk Heldrungen I und II wurden
vereinzelt zu 250 Mk erhöhten Preisen aus dem Markte ge
nommen Dasselbe gilt für Hohenzoillern und Grossherzog Wil
helm Ernst

Sehr reges Geschäft zu fast durchweg steigenden Kursen
entwickelte sich auf dem Aktienmarkte kier hatten nur Hattortf
eine Kurseinbusse und zwar von 2 Proz zu erleiden Dagegen
vermochten Teutonia Steinvörde Justus und Adler Vorzugs
Aktien 4 Proz im Kurse zu gewinnen Favorisiert waren Sig
mundshall Aktien die bei ziemlich bedeutenden Umsätzen
10 Proz im Kurse anziehen konnten Ronnenberg Aktien die
vorübergehend 14 Proz gesteigert wurden men diese Avance
bis auf 1 Proz wieder hergeben Auch Krügersfall und Deutsche
Kali wurden vorübergehend bis 20 Proz höher bezahlt gaben
jedoch je 10 Proz resp 12 Proz wieder her In grossen Posten
wurden Heidburg aus dem Markte genommen und bis 78 Proz
bezahlt konnten jedoch diesen Kurs nicht behaupten doch ist
gegen die Vorwoche immerhin noch eine Avance vcn 2 Proz
zu Verzeichnen

In Bohranteilen entwickelte sich ebenfalls wieder sehr leb
haftes Geschäft So wurden Rudolphus vorübergehend um ca
400 Mk gesteigert Auch Marfaglück Hannover und Wendl
waren zu ungefähr 50 Mk erhöhten Preisen im lebhaften Hand
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